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h1L•.1h�l1at:J� <1(.-f Otlni1111: Hllliel 1n.;r itth. Hi11vt1,ri1li�nr1td.� 

Die Theorie des geoidisohen Nivellierens. 
Von S. W&lllsch, ül1t:J ingrnH!Ui' d, 1 .St:Hlr Wi1·rl. 

(Schluß). 

Die dynamische Korrekt!onst'ormel. 
Da entlang einer: Nive;wfüiche keine Nivcaudiffcrenzen l1cs1cl1c·1 u11(! rlic: 

Beschleunigung in der Niihc der den ��·cotfali�::clic11 1\les',1 rq?,en r,11�:·fü1glicl1(•J1 !'unkte 
der :Erdoherfllcicl1e unter allen Urnstiinden eine enJltt'itc (rriilk h:il, �;11 fnlg 1, fl:':ß 
fiir alle Punkte einer Niveaufli.iche diC' ;\,tdcnin�� de"' fiiilc·nlials gkich null, da" 
Potential daher durchwegs konst.ant sein nwß. z,\ci ver�diicdcnr: i\'i\'e:wll:ichen 
unterscheiden sich aber unicrcinander durclt die VL:rs;:llic1knl1;,:i1 d,_.,, l't>k11l'i:d::, 
Da der Potentialunterschied zweier Nive:wfüiclien durd1 die :1n1t11!lt'. der finid(lkk 
g · r.fh ausgedrückt cn:chcint, die Scl1w(�rcbeschlc1rnig-un�� g :1bc:r \\ c;.;en der kt1�;cl· a.bweic'henden Gestalt der sphiiroidischen und g-cuid.i. c11t'il Niv(·:ulilii»h·n (·ntlant;· 
einer $OJchcn vcriinderlich ist. s11 kann irn ;i/lgcn1ei11rn aud1 dl! ni, lir Ln11st:rnt 
se�n, woraus h ervorgeht, daß. die sph$i.rui.Jisclw11 und gcnid1snt(n .'�in�:wl!;ichc11 kc111e P·11··tll ·111„ 1 . . :! ' < e 1 ac icn SltH . 
„ . InfoJge dessen werden die beim gcon1l:triscl1cn .\!i"diil'rtll h1<1·r1:•1d;d �;e1icli�etfn Visttrcn in Wirklichkeit keinen Parallelfüi.chen ;rngehi.;1;·11. \\'erden <iit� al1er 

· 
deinun.g·eachtct bei der Zusammenstcllu11g der Summe ali\·:1 Cic:!';itk 1J11d Skigu11· 

'· '· -
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· gen e1ner in sich geschlossenen NiveUement�fhleife zu eincind.cr parallel voraus-
·' 1\: . ·gesetzt, so muß sich trotz aller .Sorgfalt ein„�von Null verschiedener Schlußfehler 

h�ra�sstellen, als dessen Ursach� •der. Nichtparallelismus der Niveaufüi.chen oder 
·. 

· dfe durch die Krümmui1g der Lotlinien hervorgerufene Lotabweichung anzusehen 
ist. Uin. diese Lot<ibweichung in alle.rStrenge zti ermitteln , wollen wir uns wieder 
der Potential-Theorie zuwenden. 

Bezeichnet man die einer einzeln6'n lnstrumentenaufstellung zukommenden 
· ' Zielhöhen für den · Rück- und Vorblick mit h1 und h2 und die Schwerebeschleu

. . ·, n igung am Instrumen tenstan<l'örte mit g, so , kann \\'egen der geringen Größe 
der Zielhöhen im Vergleiche zu den Erddi mensionen die Differcrcnz der Potentiale 

·':a1i den beiden Lattenaufstellungsorten durch das Pt'.odukt g (ht - h1) ausgedriickt 
• ' . . ! 

·werden, so daß, wenn h1 -- hll = dh gesetzt wird, die Gldchung besteht: 

'dW= - g.dll. 
Für em zusammengesetztes Nivellement von A bis t� ist demnach 

n n 

Wu�W1.= � dW . '  ��g.dh, 
. 1 1 A . . 

man von· den Differc11fi.alen ·Zu· den· Diffärenzen i.iberg·eht: 
' ,'. ' ' .. . . � ' +6W = [g. ;.\ h)_., · 

. ' � . 

WQntl jetzt ·d<�S G außsche. S)1mbpl afa Suinmenz�iche·n angewendet erscheint. . 
.·Dividiert man diese Pqt��ndai�tiiferenz du.rch eiiien vorfäufig· noch willkürlich 

· �ngen9mmenen, aber konstan.tcn Mittelwert der Erdbeschleunigung G, so stellt 
-.qer ·Ausdruck 

:·1:::.w . ·
'[g, �h} ·. ,, 

;;:1i� !'.··· . . . . �. �. G- = ·---er-- �· �-1 . 
'· · '>„'.;,: . ;du,$ ·Ä quivalent der auf .e i ri mi t tle res Nive:}u reduzierten Niveauclifferenz 

.
zwischen 

·"'''tte·ti :Punkten-·A und B dar, \i/e lche als
' die «dynanüschc Niveau<lifferenz» oder .�:., , �i·e �Arbeitshöhe» bezeichnet \vird. Zerlegt J11<lll den obigen. Ausdruck mit· Bezug 

.\'.1:'/auf cfüil'id,entische Glckhung · · · 
::i_/;t:'. ; , ,· - :•- . · .g _;_ G -j- (g -"- G) 

12�'1<:•: ' ' .. ' H: [�hi + 'M(g �G) i,b} 

· ' 
1;: 

„p�.�::. · ·�o, �rken!lt .J.Uaü; daß �as. erste ·Glied, als die �umme aller µnnüttelb.ar beobacli

's?:(1.; ;re'te1i. Ziell1öfte.ndifferenzen, · �cn « rÖh.en 1-i�henbn.ter�chied� darstellt, während das' · .��f .·:;i,'_v,it,e.·(iHel die_'wegen derLotabw�ichung bedingte · �:dynan1
,
ische Verbesserung•.> 

- .-:_ ;,, · bede tet. · ' · · 

':·�;-·,; > . · .1 .. :.�·,;,Ur.:c·- <··· „ .,_ � · -.· :·: · . . '.· �-_-. ·_ „·>·>· . _.;_ . . . ·. � ' .. ·· · 
.

. _ : . . ·· .. Bilde(. '. das N{yellelnent , e i 11e·' gesc)ltossen� . S'cl1Jeife1 so besteh t_ 11otwen<lig· �! 
}lie ßedi.ngung· · · · 

· 
·. ' '' . " .,..;. � � ,;-;:=: [g . L\.h] ' Q, 

.- .,- -
' . i 

. ' 
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und es stellt t.lcr Ausdruck 
[{:,!1] =_(Ir l1g· -C;)/\h 1 

den � thenretisclien Sddußfclilcr- einer �:c-�:dilnssr11en Ni1·el\ernt'.illschl •ifo üar. 
Setzt mau in diese Furrnel flir di: einzelm·n g, �;! �{:; . di1.: aH Ort und 

Slel!e d11rch. Pende.lbeoba l1tutl!-',C1t L'rh;Lltenen, al'.,o 1ars�lc.:hlich hcrrchcnden 
Schwerebeschleunigung'en, welch(' iln g-1.;oidisclll'n Fl�'.nr der Nivcaufüichen ent
�p!'ecli.eu, so '!'.hält man die an dem lc1:!111isclte11 . 'i1 <·llern1·11l wegen lkr wirklich 
cintreteriden Lotab\\'cichungen anzubri11gcnJcn ·.1 a 11rc11 u 1l er g c o i d i s c h e n 
Verbesserungen. Führt mau jt•1.loch fi.ir g (fa· :u1s det1 geogr:tphi:;chen Po!,i· 
tionen der Jns1'rumc11tenstandpunk1� und deren �L::crC'shiihrn :wl 1hs normale, 
mathematische Er bpl1äroid (!\iorin:lhpliliroid) b1;zugc11(·11, t!ieclfTtisdi ableitbaren 
Beschleunig-trng·en y1 y� Y:i ein, welcl1c sit'll nad1 der von J t c l rn er t ent· 
wickd1en. Formel 

2 11 \ ' 
)'U,T�=g0,0(1 ·l„1H)ü5310sin:'f)(! · -'11 )!vieler 

\ ' 
b,�n:.chnen lassen, worin 

qi die ·Polhöhe der lnstrum<�nll�nstation, 
H die �·Ieereshöhe derselben, 
H der mittlere E'hlhalbmesscr 1111<1 
g0, 0 = 9·7800 m die Sch11 erkmft u111 J\foen·:;spi\cg1�l uml ii.qu;1,t.nr bedeutet, 

so liefert die Gleichung für flen theoretischen Sc!J111ßfohler ;rnch 11ur clic auf (las 
NorinalspMi.roid. bezogenen, theoretischen, n o r 111 a J e 11 oder s p lt :i r o i d i:,; c: h e n 
Verbe$scrnngen. 

Solange nun di � \! orhlUi.n isse der Sch werk r;11\ :\l<, 110rnrn!c <Lng-csdle11 werden 
kö'nnen, werdun a.udt die normalen oder spitroidis1 !wn \'crl1e;.,sl:rungc.Jn zur Tilgtmg
des theoretischen. Schlufüehlers vollkomme.n a11:m.:iciH'.n; treten aber in der Niihc 
des Nive,!lementz.uges lnlrnle Störnn��1�11 der Sdi\\'C·1·e durch 11ng·leiciirn;l,!3igc Mac:scn· 
verteilunge11, mädilig-�� Gcbirgserhebung-rn u11d u11tcrirdir.;dH.� l\hssendefekt · nuf, 
wie dies allgemein der Fall sein \\·ir<l, s<• ,·enkn :rnd1 die Lot!inicn i..:-csti;n und 
abnormal, und es werden die 11onnale11 Vcrbessen111g-...:11 dann nur als N li. h c r u n R s· 
werte .erscheinen. In dem 1nters..:o1icdc zwischen der sph:iruidh:hen 1111\l gc<d· 
Jischen Verbesserung; driidct sich a.lsn jener l'.:i11i1u1,1 der Lots1ifr1rn�· aus, welcher 

zufolge der Unglcic.hmißigkcit 1kr ober· u11d 1rnlerirdis.:l1e11 Massc1l\'l'.rft•i!u11g nuf 
die unter uonnaleu Ums!Unde11 volll omHwn Nph��roidisd1 gest<:dtete11 Nivc;iulfücheri 
ausgeübt wird. . 

\Vie a11s tler Zmmmmensetzunµ; <ler 1' urreklionsfonncl erhen t, llilngt dk 
Größe der Verbessernng von de1· A11derung· der Schwcn� liLng'.-; tlc, nivdliertcn 
vVeges oder '\YOJ1 tler l''ornl seines Proliles a.h, d;1. der 1\:orrcktin11:.ausdn1cl; di1.· 
Beschleunigung aller Staiioncn enth�il!. Die strenge Au!f:ls'.;uug- ,\icH�r Formel 
würdr- alich mit jedem lnstrurnentcmvec.hscl eine ::;r1iwcre1nc";su11i,: l1m:krll. In 
Anwendung auf praktische Fälle wird 111;w aber bei der necluktinn des geo
metrischen Nivellements eine Erleicltteru11g u11d Vcreinl'adnwg in!:'uforn :i:uh1ssc11 
dürfen, als wegen der langsmncn Anüerung der Scl1\1ere nichl ad je1kr S t atl_o n, 
�onde:r11 . ur an den charakteristischen Niveaul>ruc!tstcllt'.11 des ni\"t·ili�:rkl\ l'r11fil e s 
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'$�hwerernessungen at}gestellt zu werde.n braufhen. Die entsprechenden Formeln 
fauJeq dann,. wenn 6 � die Summen „ der nivellierten Gefälle in den einzelnen 

· Ab'tei JungeH des Nivellement-Polygones; gm die Mittelwerte der wahren Schwere- · 
.«'.'beschleunigu11gen innerhalb der Polygonteile, wie sie aus den Schwere111ess�ngen 

"· :;:„.durch Pendelbeobachtungen hervorgehen, und ·y„, die Mittelwel'te der normalen, 
,.,�..;- "': � .. ;'· ·, 

. . �1��'�:- ·· ·berechnetei1 Beschleunigungen innei'11alb derselben Strecken bedeuten: 

�f�"',;f�(';;' Hw . � [g," • 6�] 7 [6,�] + � [(gm - G)' Ll�J 
l . . l [' ·1 

H„ = r [rni. 6�] = [6�J+r Cr ... --r) 6�_ . _ 

für G = r den aus der Gleichung 
G ·. g0, 0 { l + 0·005310 sin2 451l) = ·9·8060. 

;,(':fj)r das Meeresniveau unter 45° geographischer Breite hervorgehenden Wert der 
,!.; norinalen Erdbeschleunigung, so erhält man für eine geschlossene Schleife die 
··.:,' .. }nclgiltigen Formeln , „und zwar 

' l [ � 1 für die wahre V e r b e s s e ru n g : vw= - G'.(g"-G). 6� 
v ... für die normale Verbes.serµng:. vu_=--L [(y ... �·G) . . 6�1 · 
�:.i;);:,· '' ·wird von·.der . algebraische� Stin1m� . aller· Zielhöhe.ndifferenzen, d. i. dem. 

)-\• beobad1teten Schlußfehler» der �theoretische SchlüßfehJer• v in Abzug gebracht, 
< .: Sp bleibt jener Fehlbetrag. übrig, welcher nur ·inehr von den unvermeidlichen 
· / ßeobacMungsfehlern herrü hrend , als das. MaU der Genau igkeit . anzusehen ist.· 

Praktlsche Anwendung„ 
Al$ ·ß°i�ispi.el diene das von .R.- V;. St� r n e c:k · für die Zwecke der inter

. '·�tioiJ�len Erdmessung nivellierte,. iQ .. fias. · öste(reithisch�ungarische Präzisions-

,." '.iJ:e1telnen.t .eino�z()gene Polygon. �ori �fünchen Über 'die f\lpe� bis'· Mantua� ; . . :�;i, <<· • Die . "rabelle. I" enthält d·ie : in dieses �' Nivelle�nentpolygon aufgenommenen 
-' $Jifio'.rien;. wope( nördlich von München und südlich ·von Mantua noch je eine 

� i� ;·t\e.'m Nivea\1 des. Meeressp-iegelS angenon�me.ne·, · fingierete . Station behufs Ver
.' vo-\I�tän(ligung.: einer . im . Meere�11iv.eau zurtickkehrenden NiveUementschleife auf-!;: :g�'tü.hrt er!fohe.iwe1L (v. St etn tc k: ·,«Die. Schwerkraft in den Alpen und. Bestimirrilttng ihres Wertes für :Wierü, ·in; dell -· .� �litt�ilungen des k: _u. k. milit.-geogr. 
? J11stit:tjte!:1 _, in .. W.fon»� XI. .i3an<l · 1 S9J, ·seit� 207). ·Die zweite Spalte enthält 
:#;41-e_;;auf:· gan·z.e · ·Mß.ter · abgeru.ndet�·n

·
Ijöh�n. de;- Stationen . �. - - nach dem Nivellement , 

.i'ri : �er>�r1tten·. Spa�·t\.' sind ;die )topnalen"·nach der' Helme r t 'schen Formel mit · ,'HJtfl��r g�o·dä.tiscii he�tHnmt�n Breiten �: un.d ·aer roh.�n 1IÖhen, � b er e c h •.i e t e n . 
'S�hwefobeschi'ß1:.migu)1'gen r . _ und : ' in· der< vierten 'Spalte 'd i(! durch Pendelbeob-
; '�eb:tu[!ge9: :g e .m 'e s ,s e n e n BesGhleq!1jgullgen:;g a�sgewiesen. ·: · :;\·t: ; . ·

. 
· D'ie. Tal>ef!e ll bringt zunäcl�st die :H.öhenu��terschiede 6 � .je zweier un;���c��ite�l�ar au.fein�nde�folgender Stß,tionen;. da�n die Mittelwerte Y•ri · . und . grn, welche 

1 '.tiPit .Höhe.w"'nt�'rschieden [). � : · �nt�ptec.hen, · untJ. : ·schließlich die Produkte 
i"liff, (Y1��-::..._ :9 � 8'09Ö) b,� ·und (g,1i ---'". 9._: 80GO}-� � mit. ·aedicksichti.gung der Vorzeichen; 

ii:1;I{',,,i,';,üz,;,;,,;:r;,: 
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, Post-Nr. II 1 II 

;.., ,·; ,, " 

!!!!!!„ !!! �,,........i!!L'.!!l!.„ 

Name der 
""·"'°""·'-"'=··--,.!J:c._--,;-o:,.-::;:;.oco<'.C-CO"C. o.c·=·· "" -

" 
1 

1 
Fingierte Sta1 ion A 
'.\tünchen 

'.) 1 Grafing j., 
3 Ostenn ünclicll 11 4 f{oscnheirn 11 5 Fischbach 
6 1 1 Kufslci11 11 7 Würgl 
8 11 Jenbad1 
9 1 Fr�tzens 

10 1 Innsbruck 
l 1 Patsch 
12 Matrei 1 l 3 Steinach 1 

1 l·l- Gries '"' 1 1 1 l 5 'I Brenner 
1 16 Sd1ellt!hCrß 11 1 11 Gossensaß 

lj 1 18 Stendng 
1 19 Ft·eienfeld 1 1 
f 20 '1 Graßst.ein 

1 21 li Franzen�f eslc 11 22 Brixen 
ll i 23 Klau!:ien ! l 24 Waidbrnck l II ! 

1 25 Atzw:ing 1 26 1 1 Blumau 

1 27 li BozeH 
28 11 Bra11r.01! 
29 11 Neull\arkt 1 

II 30 Sahtrn 
31 II s. �lid1ele 
32 Lavis 1 1 �) ;3 li Trient 
J4. !j Ml:ltncl10 1l �rs il C il"I ian o 

36 11 Mori 1 1 37 > ! Ala I· 38 .1 Avio lj 39 f'eri !1 
40 11 Ceraiun 
41 Pei\rnntia 11 
42 il Dossobuono il 43 \1 Mozzecaue 
44- Mantua 

11 
Stntion H Fingierte 
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Tabelle I . 
�-- _„_ !':!!!!!., -· _,. 

ii 
Station p 

!I II 'I i' 11 11 11 
II II 
li i' '1 I I 
II 1 il 
i1 1 : · 1 /, 
11 1 11 II ,1 1! i l H ! I u l � 
II 
l! I' ,1 :1 
'I ![ 1, 
Ir II ii II li il � ) !I p :1 H !\ 
11 1i 
·i i! 
:1 1, 
i! 
1' rj 
1: n I! ll il I' , ! 
il li 

•.: ... ,�.·-�-i.",. r. ___ ,:_ -4--,-t-,,,..-.a� „....,.._ __ ,...!:tJ4., ... � .�:.,,,...,CJ4J ........ .,.,. ...... 'lfi!:! 
llühe dtr l Normale lkohachtete 

S:;iriort ' Schw<�re Sd1wue 
\"> „ g ' 

i 1 
<1· 1\!lf\:>\(> 9·,'W886 n i s:: 9 71f; 73S 

1 �· ·! :-; 1 705 718 
;'.IJ.) IOS {� 7 '/ 
-14 !) 1 731 ( '")'• > ' I 

4 "') 
1 

0')7 (i9 I 
�1- ;� cl 681 6-t3 
SOS 1 ()65 605 
:132 1 li ·I '; 5115 
558 1· 633 606 1 
s s -� ! ( "1 •) L. w :i43 
785 i 553 ::. l ·1· 
'J95 1 ;j. 8.3 45) 1 

1 1\l �() 463 -13·1 
l 2 5 7 i :� '):) -121 ' 1 
1372 1 35;; 3(1 IJ 
1243 1 390 397 1 
l ()i'j 7 1 H3 4'20 1 ;ISil 1 ·176 449 

'J.i 7 ·f 78 ·+7 �) l 

S-\ 6 1 51) 1 -1$\i 
7 � ') l �' 2� +li J ·1 ;'1 73 i S ;r :') s:rn 
, .  ") - i 583 ;-'! ,_ 0 ! :, :"1 �".\ 
4 7 3 5'.16 55S 
376 (,.J(J !iSu 
�lS (i 3 ·-1 s /.j 
.: (; 8 (, � () !i ·I <) 
2' .�o 6S3 5 �� 1 
2Iq fi.;�S 5fl3 
21-! (, i ,j 5511 2 !:? (, ..j l :1(i3 
2iJ� li 3 7 6 11 
l IJS (:.34 621 
i�S (j 3 () ( ., '1 l....i. . 

185 (i .! ! f1-IO 
l 7 (i (, 2 l ö:? l 
1 ;, ( l (,2(1 61\7 
13'1 

1 
(, )i) (l}l,8 

1 :? fi (, l l {,'J2 
!US (1 16 : tl i 

;: H 1 () 1 "1 (1 fi j 
(,(i 6 i '.'. {) k) 1 
47 1 609 (j�,5 
'.? 1 1 6U3 1 s �) 8 

0 9·>-ioqq 9•8().� 79 1 i 1 1 

\ 
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; 
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Die Su m m ieru n g  d e r  be 1deu l dztc u  l fo i h t· 1 1  eq .� 1 Li 1 . 

[(y)ll -- G) L\ V - �  J - l 1 5 i 7 1 1 1  
1. . (' ) ."\ .• ' 1 1 ., . ' \.(  \.' . 1.(gm - - ' L\�! . ;= : „, _ ,  .. • i 1 1 1  

\V\)ntUS durch Divis ion m i t  c; == l) · f.; ( J()( J m 1 1 1 1 : 1  / „ i cl 1 v 1 l \\ t·c l i : ,d 
die s p h ä r o i tl i s c li c  V c r l i e 'i '; c r u n g  1 n i !  \'„ .·:- : U l l i ( i  1 1 1  
üie g e o i d i s · h e  V e r lJ 1� s '' c 1· 1 1 1 1 c'. m 1 1  Y ,  .. c _  . •  c. • •  · ·  ( 1  ! � 1 ;5 rn ,  

als der von der V cr�inde rung d er � d l \n:rk r:t1" 1  l : l 1 1 �s  de�  d i f '  · : - i rn l t� I  . \ ! p  _ 1 1 1 lnrd 1 -
que1·cntl e n  Nive l l e m e n t s  l r e rvnrge rn k 1 1 e  l ·'. i n i l u ß  rt :c· u l 1 i n i . 

.Dür E i nfl u ß  tlcr S c i i 1\· 1.: r 1 : s l i ; r 1 1 1 1 g- a 1 1 1 " ( b�:  \ i , e l L' l l H� l l l  i n Ct · 1 �.� ·· d e:-. Vw
han Jensei ns der A l pen is l  �;1 1 h i 1 1  

- --- 0 · 1 3 r J S + 0 · 1 ! i' ( i =.:: - U 0 1 H t,1 1 n 
oder - J 8 ·9  m m , LI .  i .  1 1 : 1 h l' :c 1 1  
tL H.  Ci .  crhal L !� ll C l l  Ergebn isse . 

Fel>ruar l 90( J .  

i i  h r 'rc i  n :.; t  i n 1  m c n d  1 1 1  i l t k m  \' , . n  '� t t� r 1 1  e c k 

Die  i m  J ii n ncrh c l ic s 1 c h 1' 1 1  i-;l'l"i ! ie l i c n e n 1 l rn c l ' i • : ! i k r ,  l l . :1. \1 . :  
'.:\ .  3 ,  % .  I U  \' . n .  ( ) J c i c.l 1 l;·l' \1 i r h t� ;1.u:-.t : 1 1 1 d  .... t i t !  l ; k j , ·  dw i 1 -.;1.us tand 

„ :'\,  1 3  „ ,, fo rtg efLi h rt s 1 :1 t1 l n 1 1 f i i l 1 1  t 
» J ,  • l I 13 s ta t t  .-\ 
" :-J ,  ' '22 i ;, d e m  s t a  t I d i:- 1 1  

6 ,  8 � lcd1 :rn i k s l a l !  \ l :i t h c rn rtt i k  
b i t t e  icii zu ver bessern .  

Die Patent w K i p pregal Las k a  · · ·- Ro st 
Vo11 PrnL W .  Las k a .  

Attf demsel ben  Prinz ip ,  �w [ wek lw m 01e r 1 1 e  Ta c h y i n c krko115 f rukt in 1 t  beruht ,  
i -; t·  auch d ie  Paten t-K i ppre1.� cl  hasit:'. r t , wdcl 1 <"  Li l H· r d l , ;s d ie l'. t' w l i 1 1 11 1 1 g- in :; j edem 
bel iebigen Maßsrnb \'O l l  1 : l OOU a n  1h1.·kt r 1 '1 1 l l' i l'r i ( �  h'.t· l: i i 1 1 u 1 1g- , t1 ml z w :tr niritt  
n ur im eben e n ,  so n d \,.rn in hc· 
l iebig km1pierte 1 1  Terr ain  1 i e ! e r ! .  
Z u  dies em Zwecke i st dit· K ip1 1 ·  
distanz veränderl ich g-ernal' l1 t .  

Das Prinzip rl i: r  fk!-.t im •  rn1 g 
der Horiz.on ta l d i sbnz i :-- 1 rb '. 
tlc u k b ru  e i nfach: t c . 

I st nämlich D d ie  Hor i zo r i i al ·  
d i .  t a n z  (s iehe F ig-. l )  S ! 1 w i e  1 der 
Lat l enabsclw i i t ,  wel dter z u  den 
:t.wei d u rch d i e  H ü h c 1 1 w i n lu: I a 
und  ß bestimm ten l ,a.gen der .%ie J ,  
axe gehört, s o  hat  m a n  ang-en
schein lich d ie  G leichuug 

. . • • „ • • , . � I ) 
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Wird nun 
. ' l · ta.11g ,ß „ ..... tang et = -· 

. 
· . . . . n 

; 
�·. . . . . • 2) 

· · :gemacht, so foigt . n � nJ · . . . . . .  . . . . 3) 
Um die Gl&kh1.ü1gen l) bis 3) mecha!lisch zu verwirklichen ,  ist an der 

Iiorizontalen Drehaxe der Kippreg�l ein zur · optischen Achse des Fernrohres 
·�eukre�h ter Hebel' befestigt ,  dessen dem Objektiv z·ugewendete K:rnte genau 

.; sfurch d_as �e�ürUtn der Hodzo11 talachse lli n�lurchg�ht. 
· 

Es wird d��hei jede Be1�egung des Hebel� auf das Fernrohr ül 'ertra.gen 
·. und bewirkt .ein lleb'eu 

· od'\}r Senken · (Kippe1 1 )  
. dM�elb�n ; 

. 

1.n · �I tter be� '1 ; · · ' 

�timu:iten konstat1ten 
. : . " .�:ritfernung '/.\ (Fig. 2) 

. :· � . seitwärts cles Fernr hres " ' . � ' .: . 
, � :  · : befi'!ldet sich e ine hori-: ... -;· : 1 � 1 ' ·; - ' 

• 
• .. ,. · · io:ntale Schiene SS,  auf 

l 

' der ·. e1n Schieber ver, \;:-._:��hi ebq;wr 
. 

tip9 Lest· . 
, ; ,;klenm1bat fot A11 di�sem · 
; ßel\i�tier ist  eln e  sage

' ·  11�nrite Trtt·l��l'lfüil· K ipp-

·. . / ___--: ?-· · 
> .L. . -:-.-. lJ -'-. -· . _ 

__. 
__ 

_ 
1 
• ' 

, , $�hra9be be�estigt1  d i e  : . 
'>:,. '\nfih�ls einer . S�aJth, · fJ� � � - '- �- � ·· · · - „ � . 

· �chueicle auf · d0n · mit . dem Pern.röhr verbun·  : ,  ;: t(l��e1i' rlebeJ ·'·wUkt .  
·'" : . · -�iini 1fai dart i 1  (Hfohe 

Wir4 : ?, verlindcrÜch gemac�t� · SQ k�rm 
ts. ' . . -� :;;;: [) 

• i ' 4) 

' ' ;, . ,.,.,. . 
, · ..) ;ejn�n Jed.e;i:, �rforderlich�n W�r�. a.nnehm�n und . n)än wird rn i t H i l fe e i nes e inzigen 
;lt;; 1�.in��lsta�Ji��· . . Zeidit1u .1�geh . ,1 11 ·· · ,je��tA.··��3teb.igen .':M �ß$tab erhalten .  i!�i>>>v . 1 l?e·1�fü2,t .m�n z•, )3� · de,r:1 �t JH lvleteb1i<'Lßstab,. u u.�. i�t n ·4 1 001 so erlüLlt man 

1:· :„ .,\�hiirc � · : :U:! tlf�ch�' ·;\·�-iftni�iütK : qer„· Lattclnlcii.Jf1J}gs�i ffe�e6.z vor und nach der Kippun�.;?'.�. · , · :� i ne ZeiC�n;?n�· fai1 · Ma�1kta;be . i :: l Ol)O; Wird: dagegen .beispielsweise · -;_;y ' ' ' ' ' 
. : ' . ] 000 . ' 

'" · .  : . . „ n . .  1 00 .- °J4:_40 = 69·44 �· j;��j"iJll,l,'Cllt, : s� · llefifr� dai•rs.elbe ·yena�1 :reii . e:i r�e Zeiehu�ng' im Mu.ßst iibe l :  1 440 u. s .  w. �(>. „1 : : 
. 

} Jm ;�1e; 9t_oße 'A v.erü.mlerU9lf Z:�1. n�ache!'I (d. h:  das fost,rument auf ei nen ;;r. r peJ$�iwmteit :�hi i�süib z 1.i: . �·tim1 11e11) . l�t )liichs.tehetlde Jtii1richtung getroffen .  ' · .. • · , I . '·· .. . „ .„ . . 

�� ·Y] 
� : !� 

-!i· 
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Auf d r horizon talen Schiene is t  c i 1 1  Schieber m i t  H i l ff' des Getr iebes T 
verntellhar und mit  der  S ch ra ube S fes t kkm mbar befes t ig t ,  l\'<·ld 1er d ie  K i pp· 
schrn.ub� 1 digt.  Die�elhe be�; t eht  au � drei Tt" i len : Dern J\ n :; c h l a g- p r i sma I ', dem 
Hebel trieb H, welcher das Prisma ho1 izo1 1 t al v etsch icb t  u11d der i\ 1 1 sch lag·  

. schrau be H (mit  <? inen 1  ge t e i l ten Trornrnelkopf J ,  wekhe d ie  Befatigung des 
Hebe ltriebes H regulier t und  somit aucl1  de 1 1  \ n 1 1  dem A nsc h l agspr isma I '  
zurück zulege nden Weg, normier t .  

An d iese m  get e i l t en  Tr ommelkopl wi rd d e r  jewei t ig-e ;\ u f 1 J ahm smatlstab 
e ingest e l l t .  Die S t i mmung auf einen bes t imm ten A u i1 1ahins111aßs tab (z .  11 1 : 1 440) 
geschiel1l iu  e iufacl1ster Weise dadun: h ,  d a!� m a n  In bei spiL· l s wcise 1 00 m Ent·  
ft:rnu1 1 g- e i n  Lai te ;iu fste l l t  u n d  die Schrauben t rommel 1\  sola nge vers tel l t , b is 
der  h u ndertl.achc U 11 ter :-; chicd z wi •;d J t.:n 1 k 1 1  l . a t k1 1 le s u n ge11  v o r  und nach der 

f ' 1 000 . K i p pu ng dem ! '.ewü 1 1 -:c h t e11  J\ la l.l s 1ab 1h 1er  1 4 .1 0  = 0 (J'J -1- )  e n ts pr i c h t . 

Die Linealk<t 1 1 te n te i l ung·  ( in  �l i l l i m c t t:t· mit Noni u "  l e i ch t  a u f  O ·  i m m  

;,; i1·her zu stellen)  i s t  1 1 icht fes t ,  sondern au f e i nem Paral !t..: l l i 11 c:tl beweglich 

befes t ig t .  
Die Piqu iernadel w i rd  dadurch unnö t ig ,  was n icl 1 t  nur  d i e  Z L'ichnu 11g schont , 

sondern auch ein sdrnelles untl bequemes Arbei ten  sichert .  Dieses gewährt, 
besonders i n dem Fri l l e, wo v o n  einem Pu nkte sehr v iele Sich t e n  zu nel1men 
sin d ,  e i nen 1 1 icht rn unte rschiitzenden V o rt ei l . 

Da d iese Vorrich tung q jGJit so sehr bekannt zu sei n  sche i n t, wie sie es 
zu werd en vcrd ic 1 1 t, möge  sie h ier kurz hcsc h r i c lwn werJen . Das Pa ral lel l ineal 



frägt dle frei „be\vegliche � )f eil.tiirn ( in Mill imeter). D.1r �uiipu!akt � · ' 'f i��t mit dem tiefsten Punkt de& Ti���x· 
· ehlschnrttes A identisch. Ein No1ihls N in i t .e iner $tkhnadel . gestattet . Jede · be� . ,: J i�bige Länge PQ bis  auf 0· 1 m ni · gena·it . • : ·  �9iusteclfor1. „ .  · 

Beim Gebr auch wird d as Parallel-liilo.i unlt dJC oe,�ORH eh• Te!l�llg Sßlange 
- - - �- - 4 . .. · . .. V:�rschobetl, bh� der Jndexpu 1}kt mi t'  dem " ··� <; Standpunkt (au f  dein M (lßtischblatte) sich 

. · · 
· <;leckt; die Differ.enz . der Lattenahle�un g�n : ·· '. · · ·Wi rd hierauf auf <lern Nor1iiis abgesdtoben 

·
. 1.rnd m·lt der Nadel :w f Mm Papi'er ·pxiert . ·. 

ßs ·empnehlt sich clas e;t�t� m �i1 . den ·���teunµllpU,\tk t  d\rekt ei nz.t:i$t�llen ,  )Vo t.;aüf ::· „ · , :;die v.we:l t� Le nn.g direkt die Dislanz gibt .  ; . Dic , \ ortel )e eli:Jer ·s0khen Kippregfll , ; � .' .�r�uch�n . JVoh J  'J ritnL he'sond.ers her, 91< Fig. 4 [1 '!i�llnh�n iu Werd•lf , Ilet \v'Oijt.1 1 i •dOr - . · 

. die M ög 
;i\, -J;äRg�iimiSsunj! Sel_b•t ißi . kOpliolt�n t�rrai n o4er lib!or Wasserfiächer� hro ; 

d rch 
· :'::; : ,: Jlehkeit e'in!it . ·Aufri:ahnl

.
e . { '11 b:e l ie'oh)'e n · Ma(�stab glei'ch ·au f dem l• elde, wod.u ' es ., . , . . • 

. 

. . . . • . . 
. . , . 

. 
. • !;) . , . 

• 1 t' n und ies , 
· · . . · dj� · ML'igl khkx.ilt· '.g.r.h9te.11 wfrq, d . .

. en . . Pai) iereino-ai1 � iu: beriicks1c 1 ige 
. · 1 .11e 

· " · • · · • . · · , · · .. · . · ·. · · . · � !!!i 
• 

d V >rte1le we c 
,)�?:-:W' '!� <:olle R l'fl}'!'""Jl u� ,91/M kp"'J!l i iie!te Einii chtungen , das 8111 

' l ie 1 'es u  n gen 
F:,: �i��er Kons!"!lrlion d•11· '1'�*'!� . Oor llll e11 and�ren sichern. Werden ' Tach •metrie ·it.«:· , not�e.rt; . $0. �Jit · man zugl�ich ·die L�ngen der Strnhlen m i t  emer der 

· 

y •)/-· �I>i i��.��n O<llta�'!IJt;ii t , \\,I; Ofi vo n V orteil sein kan n .  . R . & A .  't5 :( .<2 · . Da.$', Jhsfrlinrß1 t t :' \1,1ffd '
i lJin; · p. 1,efae · vb 11 .. 500 l\ronen von der Firma ·:{ '· ; ' ' ' . ., '' , . . . " . . ' . ' '  . ' ' . ' ' ' . . ::. R Q  • I in ' Wi�: (X V. , l\täf z1tr�/ie 7), i\el l<iltrt . 

. . 1 r cheu . . 1)1�. R �kti'fikaHön uirte:r:schcidet ; sic:h durch nichts von jener der gewo m 1 �.ippr�geL _ : · . · , : ' · · . , · · 
. 1 ·  ; _  • •  

: , . . , ·,: ·, . ;' : .  ·: ' '  ,' ' . · ' ' 1  „., : . .:: ' 
• .  

' 

· · . " . :,�Li.r . .  iSt.,s'�frriRitJ"Q· . der t('onstanten 
· 

· · :  „ ; �in e s  , ·i:Hatan'i.me•aend�n .. F er.nrohres · Oie Gf�icf1�ng 'e i�es clistanimessenden Fernrohres füi; 'Vi$af, �Uinli�h 

. 
, · n ,_ Cl� + < • • • • • . . �·(j� � D1stal1�'·· : L �.: f��tteilabschqlti) ' ·ka;1u z�r gleichzei tigen 

na.hezu bori:wn tale , · 

. . . 1 )  . . .  
Bestimmung der · . : J_\.ori�tanten C ,;tin� p !+�t .die».F.or1u · , . · . · . · . •. . - .  . . 

. 
. ''. *7' .. -�· "'"' ± � L . . . . . . . .  2l . ß '���! '!.�f�!,; .. '\�ri� Ä,- J#�ri?0 liti!Iefpu�wert für C (gewöhnlidr ! OO' ZOO, . � ,Cl„ oq �r::, ßq)' · bedeute�:· : ·. ·. : , ' 

. · · · 
· : · · · .

· 

· 
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Setzt ;na11 hier in 

. . • . . . . . . . . 3 )  

so erhält man die Gleichu n g  
1 )  l )  ··c· - ·  x -- )' = L --- ' ) (... . • • . • . • • • . •t 0 � 

F ifört 111an wei ter e in  
D 

= a  Co 
. .. J = h . . . . ' . . . . . . 5 )  
1 .  ---- I )  ::..= ( 1  

. . l �  
�o c r11 1 bt  s 1d1 d ; L, • t '1 l o" · i· ii · ' i· . I" l l )  . I . n · ·· · · • h l. t: l l l: o r 111 t. er } es1 1 m m u n gsg c1i.:hung-c n fli r vcrm i t tc l n<le Bcobac h ! unv;cu  i 

a x  ·+ by = o . . . . . . .  . . . . . . ti) 
Diese C lc ic l tu ng; wird i n  bekannter Weise fü r 11 versc h iedene Distanzen U 

: t ll S l!l' \ \ ' C r t •'l ll l l t·l g·1' \·.l t ( . ] 1 ' J ' 1 '" " i 1 1 : n > CS t 1mmun g sg· c;r 1 u ngc1 1  
rt11 X - + · b. y = ü „  --j- V1, } 7 1 ') . . . . . . • ) c = l ,  � - .  n .  

m i t  d l' n  ( � cwichten I\ , au!) denen die N onnalglci c h u ngcn 
1 pa ct j  x + [pab j y ="' (pao] \ 
[ pba l x + ! pbb j  y = l pbu ) J · · 

. . . . . . . 1 )  
a bgel e i tet  \1·erden . 

Aus G l e ichung 3) rec h n e n  si c h  d a n n  

c = T-�f-x = Co ( ' -- x + x l� - x i1 . . . • . . ) l 
. c· Co y ( �  . l ! ' · i  . 1 l'. = . y = ----„+·--·; = �o ) ( ·--- X - - X ·-· X '  . . . ) 

l · - X 

. . . . . 1 1 ) 

Z u r  Berech n u ng der  m ittleren Feh l er d ieser Kons tanten  ermi t te l t  111a1 1  zu. 
n ii · bst aus Gleidn.111g 7 )  die Verbesserungen 

V1, = a � x  + bky --- OK . . • • • • • • . . . 8) 
u ntl <larnus den mi t t leren Feh l er der ( ;c w i c l1 t:se i 1 1 hc i t 

M _ 1/J1� v�_[ - l n -- 2 · · · . ' . . . . . . . . . 9) 
A u� Je n Gew ichtsgleichu ngen 

l rirrn] Q11 -+- 1 pab] Q 1 �  = 1 l 

Werden die 
x. und y : 

[pbr L j Q1 1  + [ phb] Q 1 2  = 0 . . . . . . . . . .  1 0) 
f paa] Q�1 + [ pab] Q�2 = 0 j 
[pba] Q�1 + [pbb] Q'.!2 = 1 

G e wichtskocnlzien kn Q erlrnl ten u nd dann d ie m i t tl eren Fehler in 

lli, :__ m ,1 011  l 
my = m V Q22 J . . . . � • • • t . . 1 1 1 ) 



'• 

... ��� ! · iij Nach der Gleichung 11) ergibt sich sofort d�r mittlere Fehler i n  C .;� 
mo =  ± C0 m. ( 1 � 2x + 3x2 3, .) . . . . . . . .  IV) "'.'� 

Der m ittlere Fehler i n  c kann aus der Gleicll�ng II) : .;� ' c y ·q1 ,·c = 1 -f..x; 
. , ·::�� o�er umgeformt : c = C0y - ex : . ;� _ berechnet w�rden , wenn man in ex. den : Faktor c als fehlerfreien (a_bger�ndeten) . · ,� 

Koeffizienten betrachtet, und · zwar na�h der Gleichung : 
. Jl m.2 =·m' {c' Qp · - 2c C0 Q11 + Co Q22} = · .r 

Coi m2· Q�2 ·{ 1 - � ...:_ Qu + (_?-)II Qu} ; i� 
. 

· C0 Qaa Co Q22 ·. St 
. daraus erhält man m i t  Benützung . der Gleichungen 1 0) und Jll) ; 

· ;:� 
C 1 / . c (pabJ + ( c ) 11 [pbbr . I I ) ;j m. = 0 IDy V 1 t 2 c; [p aa j ' Co [paaJ . . . . . . : �� 

, �Hierin haben die Quotienten lpab] und [pbb] Werte, die sich der Zahl l �j� 
. . . . · (paa] fp aa] · �--..� ... l :er�; :wenn das Mittel der benutzten Distanzen D der Größe C0 in Metern . 

. , . '"lClit :h1 keinem Fal le  aber sincl sie imstande, den Charakter der mi t  ihnen <:.; 
:, ycr�una.enen Glieder ·ais Größ.en abnehmender Ordnung ,zu verändern. Man wird . '�1 

.�· 4:�h��.· �t!( 'dritte Glied u nter dem· Wurzelzeichen st.ets vernachlässigen können . '�; 
," 'E)��- Ufü{ge gibt 

. . '.f r���4��dir - " · . . ·:. · · .. i ·  �} 

, . . . . .  
. 

' •\ 

V) 
' 

�� prak· , 
bcnütit werden 

. . . . . . . .  

. lI') 
. IV') 

J 2) . ··i 

:·: . ·t� 
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��n.n ten feh lerfreie Größen se ien .  D i eses Beden ken w i rd a l l erdi ngs p rak tisch h in 
fal l !�· · wen n ,  wie es j a  gesc h ehc 1 1  sol l ,  der N : L l icru ngswcrt C0 u n d die Ci le i c hu ng 1 3 ) � t� : 1 u tz t werde n ,  wobei C' u n d  c n u r  k l e i n e  Werte habe n , so dal� auch der K ocf� t z t e nt L so weit abg eru n det  werd e n  kan n ,  daß der  Benbac h t u ngsfehlcr von L 
111 de.r A bru n d u ng versc h w i n d e t .  

Dagegen h at der  K oeffiz i e n t  L d e n  praktisch fii h lbarcn Nach te i l , d a ß  er t r� )tz der A bru n d u n g  eine mchrziffrigc Zah l ble i b t ,  d i e  die Rechenarb e i t  bei der 
Hi ! r l ung· der N ormalgleicl1 u 1 1g-e11 verme h rt ; außer m an g·cs t a t t e t sich die wei l en� 
N il l 1Pru n1r st ·  t t  1· [ · D . · 1 , · t> • a · � ( e n  A usdruck Co zu sct :w 1 1 , der bei Z\l 'eck m:Lßiger \V ah l  t e r  
hntferrn_i ng�n e i n e  e iufache  Zahl dars te l l t . *) 

· D i e  ( 1 ! e i c h u ng 1 3) lau tet dan n 

J}_ C' -!- c = D - LC0 • • • • • • • • • • • 1 4) 
Dies<.' W 1 • . ·· _Co . . . , L K ru ng gru ndet  s ich auf d ie  l3ei1eh u 11g 

D <'.'..'.) LC0 , 
vcrn4c h l äi;sigt also zu niichst die  Konst an t e  c, was u nbedenk l i ch  ist, dann  aber 
audi die Erg :in %L111g· C' .  Die Bcrcchti g·ung dieser Vc rnachfässig-u 11g- hli11gt 11atii r l ich 
v o n der G riiße v o n  C' se lbs t ab ; J:{  d iese aber be i Bc�i 11 11 d er l�cc h 11 ung u nbe· 
ka.n n t  ist ,  so wird man eine Wiederholung der l �ec h11ung- vornehm e n  miissen ,  
'�: e n n sic.h C• als für sei u e  Vernachliissigu ng zu grof� ergi bt.  Bis zu welcher 
C re nze nu n C• vcrn:ichHissigt, 1 1 .  h. d i e G le ichung· 1 4) sta t t  l 3) benü t zt werde n 
kann ,  ergi bt sich nus folge1� i.ler Bet rach tung .  

oder 

Vergleich t  man die G leichung· 4) ,  rüiml ich 
D . D 1 , 

- - ··· x - y - L - ·-- - = - - (D -- l .C. o) C., , - , c c . O ' 0 ·o 

CI? (- x) + y = C�- ( 11 -- l .Co) 
0 0 rn i t  der G le i chung 1 4), n:lml ich 

E�· C' ·+ c = D - LCo , 
so sieht man, daß sic h  aus le tzterem Systeme 

c· = -- C0x 
erg·ebcn muß. 

Damit wird nach Gleichung 1 2) 

C = C0 -- C0x ,  w1ihrend richtig nach G leichung l J )  
C = C0 - C0x + C0x1 • • • •  is t .  

Der Fehler betriigt also C0x 1• · 

· . . Man w ird den Fehler C0x' vernachlässigen d ü rfe n ,  wenn er im unveri��td· 

. . ) �d1e�1 (d.  i .  mi ttleren) Fehler m<: von C: aufgeht. Dieser äußert . sich n u n  ge\\''.)h �1-
l�c� 11' der zweiten Dezimalstel le ; ea sol l daher die Gesam tw irku ng der

_ 
bcid1:.n 

1' eJiler die zweite Dezi malstelle von 111 0 nicht ;indcrn dürfc 11 , Diese Bedmgung-, 

.·„ ... .....:: ....... . ...,.__,__ 
*) Siehe Jordan-R einhcrtz : Uand huch der Vern1css11 ngskunde 1 90 4  • Seite 7 1 5 - 7 1 6· 

" 



die natürlich je nach Umständen abgeän(rt werden kann"'), läßt sich durch die · ·''. 
Gleichung ausdrücken : j mo2 + {C0 x')3 � (mo + O·OOS) .. 

Daraus · erhält man , . . _4 

C� x <: 0· 3 1 6 VC� � m0 + 
t 9 ·� X l O 

. . . . .  1 • 1 5) 
-VmJ 

Das z\veite Gl ied kann man u11ter den gegebenen Verhältnissen vernach

. fassig-an ·und C0x � C' setz�n . Damit ergibt sich für C0 = 1 00 : 
' 

ci < 3"t 6Vm� . . . . 1 6) 
d. i .  der Betrng uni den der Naherungswert C0 vom richtigen Wert C ab
weichen darf, üm G leichung 1 4) statt Gleichung ' 1 3) verwenden zu können . 

. Folgende Tabelle gibt sp:ezieÜe Werte der Gleichung 1 6) 
, m0 = O·O t ,  0·02, 0 ·03,  0 · 04, O·OS, f r06,  0 ·07,  O·OS , 0·09, · O· l O  

C111,,'lC = l ·O, 1 ·2 ,  t · 3 ,  1 ·4, 1 ·5 ,  1 ·6 ,  1 ·6 ,  t ·7 ,  1 ·7 ,  1 · 8. 

' 
. , 

· -,.,-• 

. -., . , 

Die Gewichte Pli: der B.estiminungsgleichungen 7) können in bekannter , 
W:e·is� unter Annahme �ines ·

best immten r Zusam�.enhanges zw ischen dem Fehler 
· des Lattenabschnittes und _det Entfernung ermittelt w�rden ; z . . B .  . . 

für m ..:._ '-' � 
.
sind·

· 
die · Gewi�ht�

. 

p N �2 N � l 
· · . , . a 

. . . . 1 7) 
� 

' l 1 
• m = l.''1D » » » p N -- N -y D · a zu sctr..en, 

:, 
� -"! 

. Um sich die .Rechnung 'mit' den · Gewichten zu ersparen ; kann man i.ibrigenfi �� 
�;;. . .  , . .  :aii�.1) in . folgender Weise vorgehen: · „ · · · 

Es- gilt die Gl�l ch.· ui1.g· · 
· · . m · 
µ. - -·- . . -:- v-n ·  

· .weul) m der mittlere · Feliler eifrer · Lattenbestimnnfog, . .  
. n die Anzahl · . .  · · und µ der mittlere Fe hier l\es Mittels L . . }}as Gewicht von J_, ist ' dann : 

der t1 Lattenbestimmungen ist .  

. .  1 n ' p 4'? -. = -.-• . .  • "  „ . 1..1. .m . .  
U �t�:

. , 
Voraussetzung :lfer' G�setze l � w1�rd . ßun 

, . :' . :  · '  
p � · ps . 

"' · n 

. . 

. 
. 

. 

_ . ,  bezw . p � · �· .· 

:.· ":.-'. ; · · . - �f" Niß\in( m�n t u> ais Bedl��i\g- ;��: . daa · die delamtwlr.ltung den l�ehier mo nur um ·f-i 
", •.eine� Betr11ges · ändern dtirfe, · so erhält · man : · , . 

. C�x -i::_ O;ti7� j C0mo� d. 1. fllr -�o �-. 100 
. , . . 

' 
;. . . . . C' <_ 6°7·7 ,·v ,TI� · · · . . · . · · 

.„_ „, . .' m? . = �·9 1 ,  . :9"0Z, · �'.03.·, .o·o.4, o·6s, , o·M, .0·01, .- 0·0,8, o•o9, o· 1 o . ·'.�'·\� ;q·�,r. '  -J�:.11 ] •O; M, · . t ·4,: " l 'S'; · . . · 1 ;1; · •  i 1 8;' · 1 ·9;' . :2'(), . 2' l ,  



e rn c  K o nstan ie ,  w e n n  

k 1 i nsta 1 1 t g-c 1 1om mcn w i rd .  
Wc11 1 1  m a n  d aher nt r  

1 1 ad1 der Beziehung 

- 4 3  -

jede l •: 1 1 l fernu 11g  1 )  
n = A ' l l ' } 

U1'!7.I\ , l l := }\'• [ )  J 
kr l .: 1 t i n1 bcob:ic l  ! 1 1 1 lg 1 'n  

• . , . 1 H) 

- w:ihit,  so kiin n<! n  a l l e  G e\1 i ch tl '  p = i ge�,etzt nnd S t l  a u s  der  Rcd1 n u ng- g-e·  
brnch t  werllcn . A ist h iche i  e i n t;  b e l i eb ige  J'.ah i ,  d 1 1 1d1 d eren  V ergrößeru ng e i 1 1 c  
Vermehru ng der  Bcobac h l u 1 q;c n  erreich t w i r d  

\Vel chcs Fchl crg-csetz g c n n 1 n 1 11 c 1 1  wer d e n  s o l l ,  l : i l.l t si e lt  i m  allge 1 1 1 c i 1 1en 
n id1 t sagen . Wo l l te rn alJ si c h  1· 0 1 1  ,i r..: de 1· \\' i l l k li r  frv i  1 11 : tr hc 11 , so bl iche n i c h t s  
ii brlg, als s k h  d as G csclz durch  bcsnnd i:: rc· l k ri lJ ; .c h l u n g i. : 1 1  i n  j c dc 11 1 Fa l l e  a h w 
Jc i te n .  Bcg1 1 lig t nrn 1 1  sich m i l  f-h•o hac h t u 1 i ;:�'l' n i m  n :kl t s t e n  ( l  ) 1 )  u n d  i m  we i l cslt' 1 1  
(D2) Punk t e  al l e i n ,  s o  kan n i n  fo .lgc n d c r  :\ r l  t l i c J : 1 ,s t i m 1 1 1 t 1 11 g  d 1� 1  .%ah!en ! i  vM· 

V gl·nonnn 1 1  werd en . 
Fs hab e n  � idl z .  n .  d ie  mi t  t l c rcn  Fehler  C l ! l  r Bl.'.o ila.l'. l i l nn�� e rgc· lw n  

m l i n  der  F 1 1 t fr rn u 11g n l  'I 
m2 » D:, I '  

Sol l en  n u n  d i e  Ch•wichte r lcr  La t t e11 a bc;drn i t k , t l ie ;ds 1\l i U e l  aus n 1  \w :;,w. n 2  
Beo bt•C.h l lUlg·c-n h crvo rg-cg·:ing-c n si nd ,  c inanJn �� lc i l- 1 1  p:··�:t• t z f  11· t� 1dcn  k i i 1 1 1 1 e 1 1 , �;n 
nlll C1 d i e  Bczi ehu n .g bcl-ilch e n : 

oder ( 11\._. J' 2 ::::-.- l l  _\ j 1) '  
- - . . • . ' " . • ' . • • J 

1 ln 1  l l ,  

\.\i i rd am; d e n  Beohar h t u 1 1gc1 1  fii r 
(m�f-·- ( 
' 111 1 / -- l 

erhalten,  so ermit telt m a l l  sich c i 1 1 e11 F x p o 1 1 r� 1 1 te n  z d erart ,  d : t.ß 

(' ]) ., \ '· : "  J = q'  JJ , , 
ist ,  wobei q '  nal1e gleich q u ml z e ine  e i n fach e %ah l  sc 1 u  "ol l (z = 1 ,  :�) ,  u m  
d i e  nunH�rische H ec h n u n g- n i c h t  zu  t:rschwerc n .  

Es ist dan n /l112))! - q ( ]) �)' t, 

l.ni"; � y ; ·  D1 
Dt1rd1 Verbindung von 1 9) und  20) crh iilt man 

n ., = ( 9 . .�� 1 _) D '-. '" er D/ i t 

• • .  ' . • . . :!.O) 

'. :.l 1 ! 
:I " l 1 rJ 
· i .' 

J 



Lassen wir das�elbe Gesetz auch für �e Zwischenpunkte in den Entfernun-

0 gelten , so bestimmt sich die Wiedetholungszahl aus der Gleichung 

l'iierin ist 

. 1 
n . (�; . ;:� )  lY. . . . . . . . . . . 2 1 )  

'( q 11 ) q, ·"n�"- = t . 1 
kon!.)tant, . so daß n = t .  n·· . . . . . . . . . . ' . . 22) -' '.· W\t'd . 
_ . . 

· Die Beobachhp1ge11 zur Bestimmung von m2 werden natürl i-ch auch i n  der 
. ' ' �usgteichung· benützt Von den N! Beobachtunge1i für m1 kann man entweder n1  

. .  '. \vÜlkürlich herm1Snehmen und die übrigen: u nbenutzt lassen . oder sonst die ent-
�prechende ,Gleichung mit dem G�wichte Pi:  . �� versehen (etwa durch Mul ti ·  

,�:;: _ 1plikation_ mit��:)· f; 
_ Ebenso wird man in dem Falle; daß die Zahl der Beobachtungen in  den J\; . ; „größeren Entfe�nungen �u groß werdet) solHe, die GleichungGn in zwei Systeme ·1 . teilen,. indem al le gerechneten Wiederholungszahlell des. zweiten Systen1es durch :-3 . ;, , ·ein.,ß .entsprethei1d gewählte Zahl g dividiert und Aie betreffe nden G leichungen }:;, 

''\)aR�n mit dem Gewichte -� v�fiiehci� oder �lt . � 1g: mu ltipiiziert werden . i . � , . . , 

. . . Beiapiot . ·� 
0 • • -� 

;>;(' , .• . Zur Bestimmung der Konsta.nten, �ines Tachymeters von Schneider") (V er· /� 
�-i::: , ::lf.;größ�r1,uig . . etwa 1 2, . dicke Fä.den) . wutden 111it . . Benützung einer Glashüte . n1 i t '.% 

'._l;�;f·'Popp·�lfriitlHnettir·Teiiµ1ig - zunächst in · dcn : Entfen1ungen 5 uncl' 20 �1eter Latten- . :,� 
'7''' .�:��bi�htu�gen - gemacht; u� das Verblllt�is der

. 
mitt1:eren

. 
Lattenfehler �.! zu er- ·:.� 

:\ ··'füitteln , . das sich mit 1' · 9 herausstellte . · · mi · 

-�� i\: · , Es :ist datier· · 
· .f:1r·· ·  }·_·92  . ._·„

. 
3 6 }· . . . . 

�\ ' 

. 1 . . . . ·(-�)1:;::;:: (20)1 ·4 . 
· Dr ' ' ·  · S . . 
„ ': ' 3'6 .: "1 . ' . .· ' " n ;:;:_ (-_. 4. _ ,_ . • -5-)·· D . :' .. t � ''':,;�1 

!Jrür} n1 . := · 3
·
wird n

·
. · Q·S4

.
D.  : - ·. : .:�{ · r:�i 

·
C pies ·:.�ibi ·:.fUr . · · . . : . . · . . _ :_-���-•.;_·. ' · -;:„.- , ··\ D _;.b 5 1 0 ' ., 1 5  20� :M�ter . · · . · '>1 

. .  . . � . :� 3 "5 8 · 

. t l '.ßeobachtungen . . <�l 
;· ';' ·::� :·_„ pen1g�rn�� , �wurden i 11 den: _ E1J(f�hnmgeit D .rf Lattenbestimmungen ausge· · ,, ·�� �Yi��_r.�; �e'fel)_ . Mittel folgende �ind::: · · · 

· -A� 
;\;; _., , ;c.' /;·. : "  , : :: L . :::;::: 0·0489 o�o960 : o, t 4 29 · _0· _1900 Meter_ •. 

· · . <}f' ' ' ' � ; � I . : 
'
-. . � ' , - . 

' 1, -� - . -�l� 
cDet:\lltheodollt ;m'lt �llll'tn rieueQ

' 
dli&stlmometrlachen Fen1ro�rc) . . - ' . ' . in . _ .,o'_::;j� 



· �eben 

' . .  

Weiter ist C0 = 1 00, chher n ach G leichun�  S) 
]) a = ·c; = o·oson 0 l 000 0 l 5 00 

o = L ·-- .g; = -- o·oo 1 r - - 0 · 0040 -- O ' OO? 1 

Die weitere Rechnung · ist i n  to lge11dcr Tab e l l e  enth a l ten : 

D ie  N onnalgleichµngen 
0. �'\' � - 0 � 3 · 5 2 ,v· !Ci!! ) 

' U / !'> X  ····-· ' ·  y = ·- ·  "- \ 
� o· s  x + 4 y = ·+- 22 < ?  >� ,-(;i J 

x = -- 5�·6 X !011 1 
y = -- 1 · 9 X 1 Ön J 

o · 2000 

!}0 1 00 

wird C :;;;::: . C[!. -'� C0x -+ C0x2 - Coxn . --
JOO + s·96 + o· 36 ·· r  0·02 -· ��� l 
C� = .. �-- <. 'l. · 20 j' 

Q �. =y . -rn 

Der mittlere F<��üer der Gewfrhtsai 11he it M rech n et sich m i t  
��u 

der 

· · .,1-r-v-vr ·y t)i'.füirx 1 ö . . . . . . lVf :;:; .„� = • .„ •. „ �- -- ·  -- · = ± 0 OGJnm\ . ( · n --· 2 · 2 ·-- . · -�-· 

rnitHeri:: Fehler des aritht1Je t ische11 .M i t tels aus 

3 :Beobachtu ngen in der Entfr rnung ,S Me ter 
1 0  LI , S. \\' . 

> "  



. Zur Aufklärung bezüglich .der auffallenden Abweichung der Ko nstanten C 
· von 1 00 möge bemerkt w.erden ,  daß infolge� eines Fadenrisses e in  provisorischer 

·Faden aufgezogen wurde, der mit 'Hilfe de��ustierschrauben in die ri chtige Stel
l·µng zur Herstellung der Konstanten 1 00 gebracht werden sol lte,  ferner dall die 

· �hgegebenen Lattenabschn.itte einen · Teil jener Beobachtungen ausmachen, die 

'zur Untersuchung der Unabhäi1gigkeit der Konstanten von der Entfernung ange-
. '· stellt wurden. Fl. Lcde1·er. 

Skiz.ze zur  Qeschichte der Tachymetrie. 
z� ·eh1e� Vortrage z�sammengestellt von �tattha\terei-lngenieur Or. H a n s  L5sohner • 

.. 
(Fortsetzung.) 

· Porro hat seine Instrumente uno Methoden in der Schrift uTraite de tacheo-
,;. m'lfüfo , ,  Turin 1 8 47 , beschrieben.1) · 

· Hier sei eingeschaltet,  daß in Österreich hn Jahre 1 84 2  ein Nivell.ierinstru: . „ 

·ment der Firma ·Ertel &: Sohn bekannt gemacht wurde, welches zwar der Haupt· 
sa�h'e - nach zum Nfvellier�n bestimmt, . aber auch vollständig ·zur Vornahme von · ·� 
I)i,stal\Z• und Winkel�essungen · eingerichtet\ \\rar ;  es konnten a1so Flächennivelle· " 

, ,,; . ments . 111 Verbindung mit Dis.tanz� uhd Winke.lmessun g . vorgeno1nrilen . werden, d .  h .  ,, 
f�t} Ju.foa�men > 11ach der Methode der '.· :�,j\relHertachymetrie.  Die von Ertel für diese ) 

.;;��-{;fostr.umente ei()gefiihrte T.atte war auf einer: Seite zum Niv ellieren , auf cler anderen 
·: :�'.( ' i�m Distä:nim�ss'en eingerichtet�) · ' , . . . . 
. · " · · 

Eine größere Aufmerksamkeit „w�rde der tachymefrischen Aufnahmsmethode 
� ,: · : · : zuge*�ndet, nachdem von den vierziger. Jahren )�11 'Terrainapfnahmen als Vor

.. :, �rbejten · für Eisenbahnbauten ' )nöglicl�s( ra{)ch au�z4führe� w�iren unq nachdl)m 
:�·: frinzösische' lngenie�re und . 1\1�cfra1.�iker den · Instnün_enten 'im Gegensatze zu · :;· 

,;.� „, . :pofr,o .· eloe · .m öglich�t e infache;· handli:che und. die R.ek�ifl���ion �seitens :des Inge- , ': 
_,�\C'.ni�ur� ermöglichende Fornt 'gegeben. lui!ten. per Mecha11�k�r Richer in  ·P aris war '�; 
:�.5�::1'.;;;:'�.ei · �rsre, dessen Tachymeter allgemei ne Verbreitüng fand,„ während der lng�nieur y��i,,;;d! Moinot i n  Paris, welcher das" fac.hyineJrische . Meßverfahren , gelegentl ich1 der 
-�;'1!':,f: .. �;:Tr'a�·s�Stui:lieQ für die französi.sc;hen . Orleans�B.ahnen UITl · das Jahr 1 85 5  . in ausge· 

;;:��7� ld�füit�m\Maße zur Anwendung 'gebracht hattell) ,  .in, seiner ß.chrift « Lever de prahs 
%;·:�: ''5�;·3i,, �a' sta,dia•·;· Perigueux ' 1 86 5 1  füc, die .A usführung .. der t�ch,Y, !11.etrischen Aufmlhmen · ·''1 

"':J. •"t."'. -·� ' ' . 
- _· • ' . . : ' • ' •. - \ 

. 
.. ' . . ' . . ' '1 

w :· ' 

. . . �-'{�(ti.o:n�elle:� �orschriften aul stellte.4) , R\cher's ta.�hyme,.ter.' bestand , aus einem Hori� �;:: }�" ·ioJltaf,,>und: . Ifohenkreis, einem disfanzmes�e1i4e1i . I<)rri��lfr und ein�r Bussole . Al-s · .hJ 
�t:j.L$'.��JiJ�ile jvurderi' · insb:es?ndere die -g�ti�ge pchtstärke der Bilder, di.e ungeschick�e . il  �rJL�gf de_r No.ajen :. !ltn Vertikalkreise, d ie -Un'Vo·f.teilbafte� Lu.peu und das übergrope ' ,q  
;J ':. �eW.!ch;�· empfUnden; ' '  

' 
. , . �t:,+':'/;j.�·/'_.J:::'� ' ,: . ' ,„ . '  ' ' ' . : '  „ \  ' . ·: · ; ' '  ' :Z\<S„:,�'.'. ·::: . } ·): ��rgl; G�qt�er's Geovhy�lk; f . ,  1 897, ·' E L  304 und � 2 5  J ' Übe'r , Potn�·s l�strumente vergl. _ „ 

· .. ,�ch �ivll-�qJenle�r, Jahrg. 1 867 , . , . .  _:. . .  · „� > „ , „„ ' ; �) .F'öreter'• Allg„ Biiuzeitung, 1 842, :s. -18 r .  · . ·. . '' 
.· ._,,,, . ,;��:::ff�: :.!:·'< ;,,).·>Y���i;::: Allge_ill�inf Bau�elt�ng · t i?.�; _s( so ·u.nd . z�ttschr1:' r. . ��N�e�$\1n��w .. 1 sn ,  �· � 2y�r,„ .. ''Pi �;;.'.;t�:„:1; ;. , .  „, �}��Y�· �r\ : .. . w���r� ,T�c�eoJJ1etrle1. wi,en. } aJ,a, „� • . n. , „ „ .'" · ' . ,,,:''� 

�-"j i ,��;f:�ij�:;'_'.:r;, :'; . : ·:. i':· " .
• , 



. ·. - . . 
i . . ·�� 

·,::,·,0 · 1. 

-- 47 ·-

.. In Usterreich kam zuer;;; t Mec h a n iker l\ ralt 1 n  \\' ien nach l�in igen klt�inen A n uenrn g�n an  sei n em B u ssolcn- Instru me1 1 te  mit dies1: 11 1  r.le 1 1 ver l :rng·tc11 E ig-cnschaft e n  emes TacJiymeters sehr n<.the .  Ei 1 1  v ol l kom men zufried{2ns te l lendcs Tac hy
m eter sch u f  a ber er!;t M echa n i ker G .  St arke i n  \\ ien  ( um l 870) , indem t�r r.1ie 
am frnnzt)s i t1 ·hen Tachymeter  erka n n t C' n  Ü bels t i i nde IJcho b .  Se in  Tac hym e t e r  u i i t e rschied sic h  von seinem früheren Lin i ,·ersai - N i v e l ! icr - l n ;, trunwn !e l )  n �tr dnrch die A n wen d u n g eines Fadendista n zme::-.ser s ,  welcher die Distan zen bczogt: n  auf die 
Ifau p taxe Jes Jus t rumei. ites gnb , und d u rch die h · 1 1 .rn gc li ig l.e ( 1 r ien t ie 1 u n g s b 1s.;o le .  
Das Horizontalstel ien des Instrumentes wurde d !ir c h  A n l iri n g- ung v o n  Kreuzlibdle l l  
erleich tert . 2 )  

· ·· 

l\foinot stellte bereits den Satz  auf, daß das wkhtig·s tc Ge.,chält  heim 
Tachymctriercn die richtige A uswah l der aufz u 1 1 eh 111e 11dc11 Pu n k te ,  1 1 idlt aber die 
Durchführu ng der Ablesungen am Instru me n te i s t ,  und dal,l des halb d i e  Führu ng 
der Lattenträger und. die Hers ie l lung von S k i zzen rlem Lei t e r  der A Llfnahmsabte i �  
l u o g  ( � geometre exterieim ) ob l iegt .  · 

Die Fordcru11g möglichst  rascher Arbeit  begrliudet  wohl  a uch die mi t 1!er 
Tachymetrie sich einbü rgernde G epflogenhei t  der Ermi t i J ung- dt�r En t !crnu ngen bei 
1 o t r e c h t  (also nich t  mehr senkrech t  zu jeder V is 1,r ) aufg-es t e l lt e i· Latte, welch letz� 
te rc zum Sel bstablesen einger ichtet wurde (stadi;i:i ) ,  ni i re parlanL) .  Porro's vert ikal 
gehal tene Lalte hatte dreiackigen Querschn i t t  und t rug d rei versch iedene, den wech -· 
s lnden Ent femµnge1i angepa(t..te Teil ungen : fü r d i e  gerings ten Ziel weiten war die 
Ui itertci lung b is  au f Zm11 i mcter d urchgeführt, fi i  r die gr(if$ ten Z iel weiten dagegen 
wa re n  o u r  ganze Meter verzeiclrnet. Eine größerl' V erbrei t ung fande 1 J  d[e Latten 
M o i n ot. 's mit einer einzigen TeiJu ng, wenng·!eieh die U n r e rtei lung rkr Dezimeter in 
5 Teile  (also nach Doppelzentimetern) e inen k lei n e n  C. b(�l!:i tand bedeuten rnuß te . 4) 

. , ·--·-·· · .·) · 'f"in't:-r iu Zeits�J1r. ct, dsterr Ing.- u. Arch .-YerPinrs 1 l(,9, S .  3:i u. ! S l .  
�l W e r n e r, Tachoometrle, Wien 1 87 3 ,  S.  1 5  · 1 '.I  u .  S. 3 1 ; T i n t e r  in Zoi tschr. d .  füterr. 

Ing . •  u . .  Arc li . -Vnreiucs ] 87 3 ,  S. 43 ; B a u e rn f e i n d , VPr111rssungsku1HJe, L, J 890, S .  �95 ·-·- 5 00, 
Über Versuchsme$sungen rni t  dem Tadiymcler von G. S tarke ; :iu h H e l m e r t in Zeit.sehr. t. Ver· 
lllessuni:;-swesen 1 8 7 4, S. 32 5 ; vergl ferner J. S t  ;.1 m h a 1: h U\arnuJ und H c l rn o rt in Zeitscbr, r. 
Vermessungswesen 1875 ,  S. 1 83 hezw. 3 5 9. 

$) Beiüglich dieses Ausdruckes vergl . u. a. W e r  n t r 's  T<Lcheornctr k S .. 59. �- Nach Prof. 
l-iatnme r  beze.idinen d ie Amerikaner (uiid ein ige romanische N;i.tionen) j etzt als S t  <i d i a m eis! den 
ga.ri7.1m tachyme t rischen Mell1tpp.1rit1 ,  ln trumeut ml.t dista11zmessem!ern Fernrohr nehst Lau<„ und a ll;  
S t a  rl i [L M e a 8 11 r e  rn e ll t u11serc Tachymeter-Messung, während früh1;r n.uch b e i  i !rn c·1 1 ,  w i e  noc.h jetzt 
ln . Eog-l4nc!, S t a d  i ;i die ),atte a,llei11 hede11tcre Uet%t r o d  wie bdm Nivel l ieren) ; in füq;land heißt 
der T;i(;hyrne!ertheQdnlit meisi 'focbeonieter (tNr verci11zch : T„chymeter) ; aud1 die Franzosen IJ i i<'hen 
iueist bei Tni:heonietrn. Fiir da · fo�nlinCt\t oder das tiislanzmessende Fernrohr ;d !c i 11 wird 11ach 
.Ht,111mer meist einer �er vlden gricch ischen oder lateiuisclien Namt11 gehrnudn, z. H .  T1· l em1!ter u. s.  r . 
(Zcits(:br. f. Instr. 1 897, s. 88) ,  . ..,... Ich bemerke 1iiciu, ilaß im grot!en · Manual. der Firrn:t · 1, & L. 
l� .. Gurley in Troy (New-York) vorn Jllhrn l 89 ! m.

it dem Na111e�1 dh� $l�d i ;i. , " or micromet'N• ip: J.7) (!it> clistri nimesscn<le Vorrlcti tnng im Fernrohre b�teidu1et crschernt, wahn�wt fll r rr:w1.1: tachy111c1.nsc nc 
Inst1·umen te Welche -- wie cl le Ahh!ldungen zei[Cll - a.llCh hei V . >rhaud ensei ri cinc1; l l odwni;1!Jmiigc;l 
ff_t e  t s  mit 1gpo ßet Hu ssole · '\'erse}Wil sind, di� �kieirhuung c Stll' 1· q·or ·!, Tr<msi ! �  und • H t?;. 1.Jll ! lo isf..W q· 
Traiisit':i gewifält 1h (p. S 1 -9 5 ). 

,) l<'ili ster'$ .Allg. Baiizeitung, J 83'8, S. 3 J ; Wernds Tachtomet r i •\ l\' it•i. 1 8 } 3, ') ,; � . uud 
M. ßclm1i�1: in Zt:l tschr. f. ern1essungsw. 1 8 �3,  S 276 

·, '. · 



• f.\ · - 4ö 

:'.;;f ���:_:s::�::·/�1;·;·. �:·.·: •_: . . 
·<: : 

(bie Veitikalstellting <ler Latte . hat�� bei gewöhnlichen t.achyme tris�hen Auf· 
. )lahmen gegen über der Stellu ng  der Latte senkrecht zur V 1sur des I<ernrohres  , 
. w·ohl unbestreitbare Vorteile. So �ommt es z .. B. in coupicrtern Terrain oft vor, .; 
. paß: der Figurant das Instrument nicht Sieht und daher die Latte 'trotz Vorhanden
:,ßeii)' · des in Augenhöhe angebrachten D iopters nicht senkrecht zur Visur stelle11 _ katiq,: wogegen vom lnstrum�nte aus e1in · genügender Teil der vertikalen Latte 
·.:noch, sichtbar ist .  Auch wird beLstarJ(geneigten Visuren ,  WO gerade die senkrecht 
�ur Visur gestellte Latte größere Gen;tµigkeit bringt, dann an steilen Bergabhä.ngen 

) ,:: 
'
·das richtige � schiefe � Halten . der Liitte .etscltwert, wenn nicht unmöglich, wie  

�-{��' :„ : ilherhaupt das Ei1wisieren der Lattehstellung .einen besonders gesch ickten Figuranten . 
,;·:'. · ·erfordert. ' )  · 

· . · · . 
· · 

· 

· 

·:;. :·: , ·. Daß die Latte init Hilfe eines: Senkels öd�r einer Libelle möglichst genau 
'.:::t :�: V:ertik�l gestellt werden muß, um eine verläßliche Arbeit ZU erhalten , w urde : '  ' ·;;-'/lrühzeiti�· erkannt .  2) · · · · 

. . , :; .:.; . .  , _ Später hat man .. auch Vorr�ch�un.ge�1 he.rgestel1t, welche de1� Beob.achter . am 
.;\'' . . lnst,n.imente 1n den Stand setzen ,  4ie riclitige Stellung der (vertlk�ü oder norma l 
;�; .:.<c iur.\\Tisur . gest�llten) Latte , zu . kol)trollie�e[):  Das Bewuß�s�in dieser Kontrolle ii:;t:, . , \ie��lilaßt we1iige� . verläßliche Gehi.lfei1 z�r . i:>orgfä.ltigen Laltenstellung . 11) ' 'r:;,;;i _;',:' ; . · · : Zur· Ermöglichung einer _eti �sprec�end feslt�·i1 :Aufstellung 'cter Latte muß bei  
;��';i.�. .':r;-, 1: 1 

· ' < . - .. 

- • . . · 
· . · • ' , '. , ' · . . . · . . · : ; ' · 1�f,t.i;f;:�; :· ' · .

. 
1) yerg{ : A. 'scliell's. T�chyrü�t!I� · i.�aO; · s 1;s. .u: �eftsclir: d . öst; -Ing . • u. Arch.-Vereines , t s so, ��[J.;'.}$ .. : '6f,i:; :�!lnn 

.
zeits�hr '. l_ Vermessu1i::�wesen '1 89, t , • � · . t 9� uncl 1'893, : S . 27 6 ;  E11gineerlng· \ 904,  

r/»<1i>1k ·- S�?.81  ,Engmeqrin1t 1 9 05,  p, 8.1-; Zeltscbr , f · Lnstrumentenkunde 1905, S. SO u. 249 ; Jllrdan· 
, U\.lt�tÖ� .�dt, Handb: d. Verm.'-Ku;nde, , Ud. : n,  t' 904, s .. 7 26. log.  K · Wagn�r glht der normal zur Visur 

}j�;(i .:; �fo,h-\teq�n Latte de1i Vprzug : Zei\scbr. f V�rmess�n:g� wesen' 1 8S6, S; 337  u. 1 890, R. 659 ; yergl . · -��;'i:}:.:,:�abb fem1el lq . ZeltaFhr. f Verme�sU:ngswti��n - 1 8 1 8 , . S. '76.Jtfie�ü · .etrie �ntge�nung von Puller uml 
MP.r��h· ln . �el�sehr. f. Ve'ime��ungswes�11 f 8_9A;-: :; .  - 1 0 ; ...:. Bei _ .ct" er 'Wag i'tt!r'schen Uista.nzlatte _ liegt der 
;,; �llltP�tikl

'
'der Sk.iiln l ; so. m -�her 'cte11l J.;lLtterifuf!:p�111'.t . Uer - .U-nte·re 'Faden des · l)istanimes$ers i�t, der 

;"' ::-: : ·���'�k 9.ä1ch1 11;ilfi )les�ri Nullpun�t clnzustene
'
;i, worai!f �le Plstami mittel st. de� ohereu lfadeps abzulesen 

·;. ·��qnnü (f)ie ' vom Nu\lj>unltt \ßa·ch abwl�i;ts . .  ge,hend� Sknl,a _wird .IJll_l' benUt�t; i. W�llt! die obere Tei lung 
.,JP.ic\JtJ�118itilcl\tL Beldc:rtieits ·<frs - Nu\Jplli\kt�ii�; i�t rl�nn je . ehf fecbtecliiges Ziel brettchen von zirka · ·. ,;;,�·: -1 �'�4�· :i;�nge;' iS cm Höh11, · �? cm Di��e bde.tfügt, dessen . . vord�re. Vlllche schw;irz' angestretchen ist, 
;��:��Hi.f�i)�� .; :�ue , �br lgen ' Flnchen . weiße . · F'arb� '

. zti(gen," riie· reg!;llr�chte . Siellu'Lilr der Latte . senkrecht 
:)�; !lj'r,1�!�µt�i� \Vi'rd · pewtrlct;'· Indem ller .-l��\tentril �i:r; eine. 'Mr ·v.11r 11��e- :senkrecMen Kant�n d!;ls Z lel · 

"ttc��ri�\'11.uf \  �4ij$• 'htlitrlllneot richte�; , l)ie , .l\Uf. def ' 'Rlic\tseite def 'i:atte ' Jfofindl ehe Röhrenllbelle .. ; . �t����f 4!� �Jn.�teii,mg . .  der 1;ane;iu·1 die,· 'V,ef>tll.:i;fo�e11:� 'cter: ZieÜ!r ile„ _ßej ,' r.khtlg · aufgestei'lter " Latte · ;� 
, :m�,fif .��r,'. ��-<>�:�c.��eJ . am J11struinent . m�r . d\e· . zwei · . w.e l ß 'e��: ' 1'.llt:c�e1{ d�� · Zielbrettchen�. · (Ueher · ·� 't't,�ste,\hihg' 

1i6akr�c
,
ht ,:i:ur Visur v�rgL ,auch · Ue\f�rlch .:' ill Z'�itschtr Jt:· .V crin�sµ11gswesen 1 8801 - :\� 

i'fa��).'\'. _ ,· , . , .

· ,\ · . .  ' . . , ' , . · . . <, . ' . . .• ;\';:'.· . : '. c>· '', \\ : \:: T · . . .. . ' ' . . • i� ·li': ' ; :?��); Y��,1,; · ·'V �tn:et'fhcheotjletd� · r sn {�; · �6. ;;:
u:,11er11fe 111� • s. ..Y

;
e.r����\iti gsk1uHI� .J, . l 8 90, s; 4 97 • • . :-\1 

·' . :'.f) . ,Ve,rKh u, , :l, :Zeltschr. f; Y.�rmem19�uw.e@s·�11, J §.83 •. '' ß; , } 2.[: ,u" 1 8$6, . S: 3 5S i  · De4t.sche 
.. Ht�l ;: HW1';' s;� � l ,  a.11(.h. Zeii�ch"r. t foatri'lmet�etikuurie · 1 8  9 i; „ 

· s . . 3 7 tt. · .  "'.""" . ßetrell'end die -U n'ge 
· i·-� 

?�\:���:�lf� ;�c�erkt1 ,;�11ß s!,7� ,?!ll, v,ar�t;�.�t�n:J"! '.ail'e��:i,11��1 .' t:,:�-�tet ;· '�:!;ff� . L:1tte!t · : .am . be�Je n ]l : �����,IJ,. ;� �.att�n ;,von j- Meter . Ung-e ßnd zu
_ 

s1;hwer· ·q11d ll\sije'�>&!�li h�i stfü'kei'em W inde nicht . . < ',{ 
!l(eatbMt,�O. i bezw. ·richtig' $t.e0en ; vergl . . $chepp · 1"1 ' ZeiJ'.trl�lQlatt ' der · Bauvetw1Ll tu11g 1 89 $ 1  · . ,� ' ;<·. , •- .���er,: I;_�tt�nteil�nge!l : .ver�-1. �._ W ; . Joid�p ln'. Zeit�chr;, :fi 'y'e,r��ii,11119·gsw�se11 Ü.90, S �  ·4q'3 ", .>1� �:��\��J�i,c�t.;_, f; . , Venll��s4ngs�e$e•io; . 1 s9, 1 ;  $ . :· J 99f - ;:_'._, ;U!!b,et: ··fu1iiC: 11� r's tac� yii1t1tr1sc\1(:, �,\�� 

��(����:·��f�lnfach'u11g:· : -der H��el}QereFhnül)g kle!1e · -�. lH!sctlcir ·· jti Zeits·chr. fü� V,!.! r<jl��� 
�ix��i.��',�;,,;�t:�i;r�;;,{��:i��,,), ;},; · · · · 

· · · ·.• <. . .  : . : . 
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fei neren M 's . . . . 1· - l l  1 l J \" . c. s u n gc1 1  l l l l c <.L c lCffSC I C l l l  l' l l  \ .  1 nJC .'> :� ! J c 1  �il'. l b s t  l Je i ll f ! I Cr(', C O J\I· u e t e n  M e . ,  d '  J · 
• s:-u ngen, 1c ,; 1 t te vers t 1 e h t  wcnk n . 1 )  

Ueber den Ei nfluß der Li.t l t• n s..: h idc : 1 1 1 !'  c l i l' \ ' c rrn cssungsergchnisse l i egen mehrere Ver0!len t l ich u ngen vor . �) 
Nadi Prof. Lorher l a s!;en sich fü r  de 1 1  Fd1lc1  tveg-cn d e r  La t ren  ;ch i o:.: fc c, bei den Distanzmessu ngen fo lgende  N U h c r u 11 g fu r m e l 1 1  : 1 u b1cl lrn : 
1 .  Fiir  fes tstehe11de Latkn ( l .<tt ten mi t  S ta t i v ) : 

1 1  o= J: I J  . o . tg a 
2. Für schwank e n d e  Latten 1 [ ,a t ten u lrnc S t :t l i v ) : 

r:l = :1: n . � . ( 1 + 2r ,; :) 1g x 

. . 
l l ier in  bed e u te t  1 )  die Ho ri zon ta ld isuu1 z ,  a d1�n l-ll i h c n \\' i nkel der  rn i r t tkr• n 

V 1 �mr, a den .A !Js ta nd des 1 1 n t e rPn  Z i elp U! 1 k tes von dem Lalk nfll !.l punk l unJ L 
dc·n Lat 1 e n a bsch n i l L  

l\l an .:iol l  hit·rnaeh d i e  A ble:,u nge1 1  - 11 e 1rn 1 11t·1 g l i c h  --- bei i'e s l1i teh e 1 1dcr  
Lttte hc� w e rbtell i g-en ; falls aher  d i e  L a t te Sd1 wank u 1 1 i� C 11 u 1 1 te rl ic g- t ,  ist  d ie u n i <�rc 
Visu r rnög·J i chs t n ahe  �t n. F u ßp u n k t e  tkr Lat te  ei 1 1 wstd l e n .  

Der l�i utl uß der  Lat teusc h iefe i s t  i l l l  ü b r igc 1 1  am g1� 1  i 1 1 gste 1 1 ,  w en n  di t� V isier-
l i nie senkrecht wr Lat t e  sti: h t .  

D i e  m i t tlere Greil}e der  Lal tenschiel'e ? bctri i.g l n ;u:h e i 11 )jd1c 1 1 dc 1 1  U n te r-
sut�h u n gco von Prof. Lorber : 
für vert i kak .A u fst  · l l u n g  der l ,at tc m i t  fre ier  J hnJ,  ,d l !w l fi lfsm i rtcl : 

.• m i l  Dos(·n l ibd le : 
» .  mit  L�1 He1 is t a l i '' und Dosen l i b e l l e : 

<}: i3 o:-:::: ::11 20' 
·� ;:;;:;: l il 20 
c �-- l)O 2 5 1  
0 :;;-..::: Qi'J 5 '  

N i m m t  m a n  o = i n  20 ' ,  so crt� i b t  :; i ,; l l  ( t 1 1 1 k r  A 1malm1e  fr:-;slel !ender LL! ie ) ,  
als1 1 n ach N ähl"ru ngsfl l rmcl 1 ) :  

bei : r:t. = 5 o  i l )O 1 5 ° :wo 
f i n  Prozen ten : 0 · 20 0·4 1 () ' ( 12 l 33 

\voraus der bede u t e n de Ein l luß der L;d k11:..cl t i ei't el 's ich 1 l ic h  is t . Wi rd  aber Jic 
· . Latt enschief'e u nter Bcnli 1 z u 1 1 g- c i 1 1 es  Latil' l l s t a t i \'s i i l 1 te rha lb  der (1 re t W.'. ll v o n  .5 
· b is l ü  nogenmi nLI (C J I  g e ll  l i e l l ,  S l l  versd1 ll" i l ldel  i J i r  J� i n fl u r� auf  di" tad1ymetriscJ1 

best immte Hoi· i z.<.in t a ld i s ta 1 1 z 1.rnd H ii i i · sd h s i  bei g ru ikr Neigung der mi1tleren 
Vi:mr g'egen ·den Horh: o 1 1 t.  _ _  : (_Fm tsct;:uug !o lg t,) 

l) Vergl. Reinhertz lo  J .ui'ge r'S Lex i k o rr ,  Hd . l l l ,  S .  3 3 5 ; K.  W :igor,r in Z!•i tsdir. 1 .  Ver· 
tt1ess1J ngswt>son 1 � !.1 6, s.  n +. ]. Frkrl r ich,  ));1.s opt isd11i ni>L1 1�znu�ssen, W 1cn ! S 8 J , � 1 6  u. ! '.I. ·-

U'iuc uc1, Stre1wvorrkhtttn!( l'ür Latten hes.:hrciht Röth l i o lll'' g t r  iu der  Zdttichr. f. V11rr11..-s1:un ·� 1\·c;s �: n 

l 90 6 ,  S. 2 3 6 .  _ Oft genügt din Bt.rnfnxu n g  y,w<: ior Fluchtsttlll·� ta"i 1 \1 l la l tc'fl dt'T La.t t •rn. 
· 2)  1·1 1 t • · z · r ,·clir· ·1 ' 'i o teri· Iogr - u \ r f h  -Vereine� 1 S'i S ,  S .  1 5 4 ; H Christian in  Alk 

• e ffil!1 . 'iU ,,Cl .,; , . l • < " • • • • · • "' •  

HaUZl!i t'tlllg, WiNI 1 8 7 s,  s .  29 :  A.  S�hc:ll u . F. K le i n  1 11 /:eitsc hr .  ,1 . <i�tcrr. [ni_t> u. Arrh - Vereines 
1 8 8 0 s· t . • . h 1 1 7 . J J•'r· i· cdr icil Das 011tis1he l l istan�messcn, W1�'11 l tltl l ,  S. 2 8 ;· F. Liir!'ter . 1 • . J � ' veiw. ; . . 1 • • . . • • . • 

. 

. 

In Zeitsc· t i r· L' J' t . t .· k· .inde 1 0 06, s � r.> s · K \V . 1.«ner rn 1.e.itsc ti r. f. Ve n111�ssut1" R \1 t-scn J li86 
. · . · . ns ·runw11 e11 1 · n o , ·· · ·· 1' ' ' · " . 1) · • • 

f: J46 ; vetsl. <Lµc\i Nui nh�n�  in f.;uegers Lexikon, Bd.  VII, S, 596 i.;tc, 

•' ) 
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Gleiohungswage. 

' . ·  
- ' 

Von Prof. . Karl Fuchs ( Preßburg). 

j :� 

Vor etwa 1 5  Jahren . hah�, . ich zu meinem Privatgebrauche einen Apparat 
angefertigt1 der i rl sel1r einfache; Weise die reellen Wu rzeln höherer Gleichungf1n ·" 

angi bt. Tch habe ihn damals . ei rtem · hervoiTagenden Fad1ma11ne, Prof. B o d o 1 a, 
gezeigt. Vor kurzem wurde ich darauf aufmerksam gemach t, daß der Techniker 
wo111 .selten höhere Gleichung-eo aufaulösep hat, dann aber durch die Schwer
fä!Hgkeit der gebräuchlichen Reche11 mefüoden sehr auf gehalten wird. Da nun mein :; 
Apparat weit einfacher ist, als alle bisher verötfentHcl1ten Gleichungswagen,  will ·' 

ich . ihn beschreiben. J 

. · Der Appara t besteht am:; ·so �i�l JW:,igenbalken1 wie v iel �
Glieder die gegebene 

'>'' . .  : G leichung hat. Die · Abbild ung · . stellt also ein�n Apparat dar, auf dem . G leichungen 
'.· . . \,/ . bi� zulri. fi.iJlften Grade aufge)ö�t w.��deti „ k;önnen.  f�ili' Wagbälke n .besteht  aus 
;: ,i : ' efoem Brettc.hen von · et wa 3 - 4'mi, , Breite u �rd  e twa: 3 0 � 40 cm Lä11ge. Dit'. . • · : 1,;;.,. :: ' Achsen · t.o t2 t• der geraden Balken. liege11 in · einer Gerade11 T 0 und . eben so l iegen 

:;;0:'t;-'.::• :.; ; d,Je ; �chsen t 1 , t3 . tf> der ungeraden. J3,alken. i n  e�ner Geraden T1 . Die Wagen s ind · 
· d�{�.h q,a.b.eln. -g0 • . . .  gj\ n�it, ei 11M1p,er: ketfßn ll,rtig ��ku�pelt .  :pie Gerad�n T0 und '. . ,, : T 1- X9:1Jpen g�gen .einander ve,rs�h9 b.�w w.erden, so. daf.f , � tets jede G abel g den 

• :: f9·1gcnderl . Balken fo d e m  s e l b·e_ n" 'Achs�nabstand }( ' angfeift ,  . Damit man d iese:i1 
�. · ' ·  ,„_Abstand x abI.esen und diC Rlchtigke.i t : cte·f Appa.rate& jede' r�ei t kontr 9 IHere11 k ö n ne ,  , .. ;J{f;' ,: trägt jeder B�lken .' ei11e x-Skala, 

·
längs der; die 1betreffende Gabel ' läu ft. · · t�,r,-::::r :. · · '  }Venn die „ Wagen· im q:leichge\vicht sü1.d, ;md

. 
\\'.ir leg.en a:uf den Balken Bri 

·",;;:,,'YJ:'ei n ,p(J .• i.;rn�fischc� . . Gewicht pr; :::;: t . ' it): · den, "Achsenabstahd a.ö , dq'nry werden sich 
\1:r-:: .:;:$�pjflfo1fo. '··Wagen -: l n demselben · Sii� ile . dreHen. · Wenn \vit �ber den Balken Bo 

,., :·. „: 'fe'' �b�lfeil; dttn:n ,-Verden . aÜe Balken , d t.m;h · das Ge,vitlit p5 ein gewis�es „ 
. . '. · . . � ' . · ·. 

. . . : - . - . . ·
.
· , - . 

. 

, 

. 
- · .... r ' .'( �� � h u  n gs ID ()  Pt e n  t erleide11' UQd, ·  cliese M ome_ gte wof1� 1 1  \Vir berech nen.  Die ,,;· ; 

>'/,'. �G�R�lff · �enkei1 wir on� -an (!Mi :'fü(. keneivi'tt�i . befäs'tigt, ,ui1d �le Länge ei ner»/ : .  
· "  ;;,:i''.$;.,t.�e�ffäJfte; !tlS<t ' de11 Abstanq. , ejq�r.<GäJ;1el vo 11 ,�für· :. bet 1 effenden Achse, sehen -� 

· 5W;1r� :g.1�foh . t. :� .J .t< .tmct. aiese. · !Jäog.��einl1eit , 1ie�f ,�ucl);_· ci.er� x�·sl(ale11 sowie d enji 
;. hu>.grekb' zu· erw�hnenden: · a-Sl�al'e.u- iiughfll'de, - ·. - · · ' ·  · 

:.c . ,  ,, ' /• ,Ji�1��f�. ,{��;L : ;:,;„ "/;j ,'., , 
. 

· . . 

. , . 

' "" '.„.,„, ,„,, ., „  
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Das Gewicht  P r, :::.= 1 am Arme ;; " ( die  Ui1 1 gc des  Armes wird  an e iner  
Ska la d es Balkens abgelese n )  übt  a1 1 f  den  Hall� c 1 1  H,, das M o ment 1 X a" oder 
ari

. 
aus .  Die G abel g·f, am Arme L �= l d r li L:k t  a lso mit  de r  Kraft a ,  nacl; oben 

u n d üb t  auf  den Balken B.1 das M omen t a,, x : 1 u s .  We 1 1 11 aber  so d�� Balken B4 
das Moment a1, x e:-)e idet, da.1 1 11 üb t  d i e  G ab e l  g·4 :un .t\ r me L "'"-= J den Druck 
ar, X aus ,  w i rkt  also auf den Balken Ba mit  Lklll Momente  :11, x :i e tc .  So fi nden 
wir, daf .1 der Balken B0 d u rch das Lau fgewicht  Pr, = 1 das Moment ar, x ß  

erleidet. 
. Auf  gleiche '\t\Teise fi nden wir, daß e i n  G ewid 1 t  p .1 = l au f  dem Balken B� 

rm Ac:hsen abstand a.1 auf den Balken B,; ein �lo men t :i.4 x4 ausübt etc W enn wir  
al so auf d ie  Bal ke ll Br. .. . . Dv G ewichte J 'u . . . Pn = 1 an d ie  A rme ar, . . . a0 l egen , 

d ann erleide t det• Balken B0 i r 1 si;esa111t d as folgende  i\l 1 1me1 1 t  m :  

a,1 x 5  + a 1  x4 +· a� x �  -+ a2 x.� + a1. x 1  +· a0 = m . . . . .  J )  

Wenn wir n u n  d ie  G eraden T0 u nd T1 z u cr s i  f'.ttsamme n faf len  lassen u nd 
dann ausei nander rücken, bis der Hal ki: n  Bll i m  ( de id1gewich l  bleib t ,  also das 

M o ment  m = o er l eidet,  dann  ist ! \er  Abs t a n d  x ,  den 11 i r  :.in dem ßalke 1 1  ablesen, 

eine ree l le Wurze l  der Gleic lrn�1 g  ac, x'' ·+ . . . +· a4 == r J .  

Nach dieser Darstel l ung  köm�en w i r  d e n  A p p a rat  n u r  dann  gebrauche n ,  

wen n alle Konstanten a. 0  . . . a 0  kleiner  al s E i ns si 1 1 d  und  er  l iefer t  nur  d i e  reellen 

\Vurzela ,  die zwi schen x = + 1 und x :::--= --- 1 l i ege n .  E s  sol l  aber gezei gt werden,  

wie wir u ns von diese n Schran ken befreien kii n nen .  

Wen n  alle oder ei n ige Konshu1 1en  griißt�r si nd a l "  ± 1 ,  dann können wir 

d ie  Gleichu:1g immer mit i rgend ei 1 1er Za l i l ,  z.  H. mi t l 0 1 1der 1 00 etc. div id iere n ,  

s o  d a ß  alle K on s t : 1 nten i n  d a s  Intervall  ::l.: l fa l l en .  Fc rnl'r  b rauche n  w ir nicht 

dµrchaus Laufg·ewkhte p = 1 z 1 1  verwende n . Vv'e 1 1 1 1  beispie ls we ise eine K onstan te 

den exzessiveu Wert 3 ' 76 h : lt1 dan n  k ö nnen w i r  sie auf  der W age durch ein 

G ewicht p = 4 zum A u sd ru ck bri ngen,  i ndem wir d iesem ( ;c wichte den .A rm 

3 · 7 6 : 4. = Q·9 4  geben . Som i t  ist d i l  erste Schranke beseitig t .  

Die v\T u rzeln,  d ie  au lJerhalb dt's h1 tcrvalle s ± l l iegen, best i :n men wir  auf  

folg·e11de Weise. Wenn wir  in der ge gebene n G leichung : 
an x 1' -+· a„ x ' '  ·+· . . .  = u . . . . •7) . .., 

.x durch 1 0  x' ersehen, dan n erhalte n wir  ei r te neue G leichu n g : 

a„ 1 0 0 . (xY· -t- a� 1 0 � . \:-: ' ) ·1 + „ . -= o  . . . . . . . 3) 
l) 

Wenn ei ne Wurzel x der G leichu 1 1g 2) zwischen 1 und  1 0  l iegt,  dan n liegt 

die entsprechende W urzel  x' der Gleichung 3 )  :w.isrhcn �· t und 1 ;  wir w erden 

also auf der Wage die G ewic h t e  e ntsprecl 1cn 1 ( J !e 1 .: lw 1:�  �1 ) aufleg·en u n�l so er�t 
die ·wurzel xi, da!l n darnu:> d ie  W urzel  x = l 0 x' .best1mnien . A nalog kon neH \Vtr 

iu Gleichung Z) für x den Ausdruck x = 1 00 x" ernse tzen und erhalten e.rne neue 

. . 4) Gleichung : 
1 oor• (x.") fJ + il4 1 oo ·� ( x  " ) 4  +- . . . = () 

aa . 
,u . . ") · . nr z •I ... zwischen 1 0  und 1 00 l iegt, dann liegt in 4) die 
n en n  111 ,.. c1ue vv ur ,t, .- • , „ . . . 

e11t . 1 d \H l " z vische n O ·  I u 1 1 cl 1 u nd wir  k onnen ste wieder mittelst 
sprec 1en e ·v u rze x ·' · · .. . . ., . . .  

Ul1s· , ,  . A b t. • 111e 11  e"· A nal oir ko un eu w i r  tn .... ) tur x den Ausdruck 
ere& pparfttes es 1m . �v · • ·� 
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x' = O· l einsetzen; wenn dann eine Wurzel x in 2) zwischen O·O 1 und O· J liegt, 
dann liegt die entsprechende Wurzel x' in der neuen Gleichung zwischen O· l und 1, 

und sie kann wieder mittelst unseres Apparates bestimmt werden. Wir sehen, daß 
so auch die zweite Schranke beseitigt ist. 

Unser Apparat gibt die Wurzeln nur auf etwa zwei :�teilen richtig an, z. B. 
+ 0·7 5 oder - 0· 13. Dennoch können wir mit unserem Apparate die Wurzeln 
mit beliebiger Genauigkeit berechnen. Wenn wir nämlich eine angenäherte 
Wurzel x1 der Gleichung 2) gefunden haben, dann können wir die genaue Wurzel 

mit x = x1 -f- � bezeichnen. Wenn wir aber in 2) x durch x1 + � ersetzen, dann 
erhalten wir eine Gleichung von der Form 

a,5 �O + a,4 �II + ' • • = 0 
. 5) 

und nun l;önnen wir mittelst unseres Apparates auch � auf zwei Stellen genau 
bestimmen; dann ist die Wurzel x auf v i e r Stellen genau b.•rechnct. 

Es sind noch einige Kleinigkeiten zt: bemerken. Die Gewichte, die positiven 
Kons1anten entsprechen, werde1; auf ,\ie rechte B8lkenhälfte gelegt, die Gewichte 
aber, die negativen Konstanten cntsprech, n, auf die linke Balkenhälfte. Die Balken 
müssen abWl!ichend von der Abbildung über die Gabeln hinaus verlängert werde11, 
da man sonst die ( ;ewichte nicht auf a = 1 eifötellen könnte, ohne daß sie 
herunterfielen. Der Schwerpunkt der Gewichte muß genau bestimmt w1d markiert 
werden, da diese Schwerpunktmarken auf a eingestellt werden. Der letzte Balken ß0 

darf nur einen sehr kleinen Spielraum, etwa 20' haben, und auch die Gabeln 
dürfen nur einen sehr kleinen SpL�lraum haben, weil die Balken von der 
horizontakn Lage nie stark abweichen dürfen. Zu anderen Rücksichten führt die 
Praxis. 

Ansicht, Detail. 

„Simplex"= Winkeltrommel 
von Ing. O. G. Mayer. (Gesetzlich geschützt.) 

Das Wesentliche. beistehend gezeichneter Winkel
trommel besteht darin, daß sich dieselbe vermöge des 
um ein Kugelgelenk drehbaren Pendels (Senkels) stets 
s e 1 b s t t ä t i g  in die vertikale Lage einstellt. Spielt das 
Pendel über die Marke ein, so ist zugleich das� Stockstativ 
vertikal. Durch beistehende Konstruktion entfällt das zeit
raubende Absenkeln der Winkeltrommel vollkommen und 
es ist zugleich eine raschere und genauere Zentrierung 
als mit den bisherigen Apparaten ermöglicht. Der Vorteil 
s t e t s  v e r t i k a l e r  Visuren kommt insbesondere beim 
genauen Einrichten der Trassierstangen auf längere 
Distanzen in koupiertem Terrain in Betracht, :·da schon 
eine geringere Neigung der Visur-Ebene, welche bei lge
wöhnlichen Winkeltrommeln ::kaum zu vermeiden ist, ge
nügt, um eine größere Abweichung vom rechten Winkel 
bei der Absteckung zu bewirken. 
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Die Ausführung der "SimpleX»-Winkeltrommel hat die Firma Neu h ö f e r 
& S o h  11, k. u. k. Hofmechaniker in \i\Tien, I„ Kohlmarkt 8, übernommen, welche 
für Österreich allein zum Verkaufe derselben befugt ist; der Preis derselben 
samt Stockstativ und Kästchen beträgt 45 Kronen. 

Vereinsnachrichten. 

Kalender für Vermessungsbeamte IHO 19 0 7, Die erfolgte Versendung unseres Kalenders 
nimmt die Vereinsleitung zum Anlasse, um Herrn Obergeometer Franz T r a i t n e r  für 
die gefällige, bereitwillige Übernahme und mühevolle Durchführung der Redaktion desselben 
unter schwierigen Umständen den besten Dank auszusprechen. In seiner gegenwärtigen 
Fassung, die weiter auszugestalten sovvohl die Kürze der �eit als auch die Rücksichten 
auf den Kostenpunkt der Auflage dem verehrten Herrn Kollegen leider nicht gestatteten, 
hat unser Kalender allerseits Anwert gefunden, welcher sich durch eine stets steigende 
Abnahme äußert. Etwaige Nachbestellungen dieses so billigen und praktischen Behelfes 
wollen direkt an die Drnckerei des Herrn Johann W 1 a d  a r z in Ba d e n b e i  W i e n 
(Pfarrgasse 3) unter Anweisung des Kalenderpreises im Betrage von 3 K ron e n  ge
richtet werden. 

Verjährung von V0rninsbeiträgen. Der Oberste Gerichtshof hat vor kurzem entschieden , 
daß Mitgliedsbeitriige, die an einen Verein zu leisten sind, als für die Dauer der 
Mitgliedschaft alljährlich wiederkehrende, ein selbständiges Ganzes bildende Leistungen 
unter den Begriff der jtihrlichen Abg-aben im Sinne des § 1480 A. b. G. ß. fallen und 
so hin der cl r e i j ä h r i g e n  V e r  j ä h r u n g unterliegen. Hiedurch wurde das Urteil des 
Landesgerichtes in T r o p p a u  abgeändert, welches den Standpunkt eingenommen hatte, 
daß derartige Jahresbeiträge als r ü c k s t ä n d i g e L o h n f o  r d e  r u  n g e n m i t d r e i ß i g
j :ih r i g e r  V e r j ä h r u n g· anzusehen seien. 

Auf diese Entscheidung des obersten Gerichtshofes werden die Herren Landes
kassiere im Vereinsinteresse behufs e n e r g i s c h e r  und r e c h t z e itig e r  Ei n t r e i b u n g  
riickständiger !l'Iitgliedsbeiträg·e bes o n cl e r  s a u f m e r k s a m  g e m a c h t. 

Bericht über die Landesversammlung des Zweigvereines Steiermark. Am 1 3. d. !VI. fand 
in Graz in Liebl's Gastwirtschaft die ordentliche Landesversammlung des Zweigvereines 
Steiermark statt. 

Schon am Vorabende hatte sich ein großer Teil der auswärtigen Kollegen zu einer 
geselligen Zusammenkunft eingefonden. 

Nach Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der Anwesenden seitens des Vor
sitzenden erfolgte die Berichterstattung des abtretenden Ausschttßes, welchem über Antrag 
des Herrn Obergeometers d. R. Karl O' Lyn c h  v. T o w n für seine J\iiihewaltung der 
Dank ausgesprochen 1rnrde. 

Hierauf erfolgte die Neuwahl der Delegierten für die nächsten drei Jahre und 
wurden gewählt : Obergt. Oskar B a r  i c h  (Radkersburg), Obergt. Engelbert Beye r 
(Hartberg), Gt. Franz R a u t e  r (Graz) und als Ersatzmann Gt. Franz Pr a x m e i e r  
(Liezen), welche Herren auch die Zweigvereinsleitung bilden, u. w. : Gt. R a u t e  r, Obmann, 
Obgt. B eye r Schriftführer, Obgt. Ba r i c h, Säckelwart, Gt. Pr a x m e i e r, Beisitzer. 

Unter Punkt 3 der Tagesordnung stellte Herr Geometer G e r h a r d folgenden Antrag: 
»Die Zweigvereinsleitung wird beauftragt, bei der Zentralleitung dahin zu wirken, 

daß in Hinkunft in der Folge iVIai oder Juni unserer Zeitschrift der Arbeitsplan für die 
Feldarbeitsperiode des Triangulierungs- und Kalkülbureaus, als auch der für die ver
Hinderten Neuvermessungsabteilungen samt den Namen der mit den einzelnen Arbeiten 
betrauten Funktionäre erscheinen soll« ; angenommen. 

Nach Dankesworten an die Herren Kollegen für ihr Erscheinen wurde die Ver
sammltmg vom Vorsitzenden geschlossen. 
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Die Versammlung bot den Teilnehmeqi-, noch Gelegenheit, sich von den� aus 
: '.',;_' . . , . _Steienn11-rk scheidenden lieben Kollegen , Herrp Obergeometer S u c 1� e r  .. �u :erabsch1eden , · 
: . · :. ·{ welchem an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen sc1 fur seme t reue An· · . . 

hti.ngli�hkeit ,  welche er stets unserem ·. Zweigvereine entgegengebracht hat. 

F . Raufer, Obmann . 
. ---�--

K,leine Mittei lungen. · 

·. . Auszeichnung eines' österreichischen Astronomen Im' bslande. In der am 1 7 .  Dezember V. J ;  
' · : !itattgehabten . Sitzung der f r a n  z ö s i s c h e n · A k a. d e m  i e d e r  W i s s  e n s c h a f t e 11 

· , wurde dem Astronomen Dr. J. P a l i  s a  in Anerkennung seiner. ausgezeichneten Beobach-
' · tungen und astronomischen Arbeiten der P r i x  V �.l i , verliehen . Aus dem .Berich�e der 
· betreffenden Kommission geht hervor,· daß· die spezielle Vemnlassung zu dieser Ehrnng 

. . .· in dem Umstande lag , daß es Palisa allein gelang, Beobachtungen des höchst interessanfr. ··�;"' ' ten, jenseit� der Jupherbahn kreisenden Phineten T 9. zu gewinnen . In dem Berichte 

·>/-'. _., · wird fern'er erwähnt daß Pali$a in der relativ kurzen Zeit von achtzehn ] Rhren gegen 
p·:; ' 

'· ". a c h t z i g  kleine Pla�eten entdeckt ha.t und daß er nach Eit1f\ihrung der Photographie in :.;��:,/ ' i 'dtesen Zweig der Astronomie sein� ganze �rbeitskraft d,azu verwendet hat, diese Hirn· i,1<�·'. · :' m��skörper in 
. 

ihre_m Laufe zu · verfolg�n ·; ihm allein ist :es zu. danken, daß sie der 
'�· >·' . . Wissenschaft 1Hcht 

. :verloren gegangen . smd ; ·demi er hat eme größere Anzahl von Pla· 
.'·)': . .. / .. ;. riete}lpositiouen .g.eliefort als die . Gesa�theit. ;;tller .andere11 .Astrono�en . D iese Anerke11· ·;.;;f',;'i:' 1'Un� .. uns.eres · ösierreichis�ben )\shgnomen, ist umso �rfreulicher ,_ als ihm die französisch

.
e 

� ,�·r< ' �kademi� 11u11 zum z w e i .t e  n m a \ · eine� Preis · zuerkennt. Im Jahre 1 8 76 wttrde er m•t � ·:�;�} ��tJ\ „ Lalande�Pr.eise · ausg�zei�hnet ; illJ �igenen Vaterla�ik ist ihm unser.es · W issens eine :;,17· ·,,. U.hnhche Ebr"ng noch : nkht ztiteil :geworden . . . .  · . . · . . . · . . 
.-.J. , :� _· : : Wassertestes · Aufspannen von . la"dkarten auf : leinen. · Ht1.11ftg -wird dar.uber geklagt, daß 

. . nü(. Leinen gespa11nte Karten sich bei R,ege11w,etter-, , wo sie Qft g\lnZ · besonders notwendig 

. _si�d, .v on i�ter Leiuenunt�rlage - ablösen, lngrinie.lir He y d �
·
n r e i c; h en1pfiehlt nun zum Auf-

, . .  _ · �le�e.iJ yon Landkarten ·fotgendes, dem -eh��ogr�phen bekannte Verfahren : · Die Karte w ird in · · {:�;::· g�w.�MJkber . Weis� zerschnitte�. Eiil� ·ausreichendes Stuck Leinen wird, nüt · 'Reißnägeln -:;,i;�} �µJ: · ein
.
t?rett ·gespannt und niit einem $c11warrim oder dergretchen gleichmllßig angefeuchtet. 

'"· ��e:. '.einielqen Kartenstüclce werden sod�rin naß mit einer reichlichen Menge Leim be- ;;_  
- r:, Jiricl\e�, Wil} gewöhnlich aufgelegt und . · mit _.'einein sch,w�nun, leise glattgestriclien. Der �����;· ;;���iti' .. mµß i� heißem Zustande ' die l\on�ist�itt . elnet ,gewöl�nlictien Gum�Ili arabicum�Lösung 

M1.:.;·�i ·: J•'\ben·:� 'M�n lllßt nun · die Karte etw�· trocknen, bis sie - ,nur - noch « feucht » is,t ,  löst sie " if.'.h�; ;.yo:ri'.: Aem Br�tte loS.,.� wendet sie: um, .bestr.eh:ht ' die , . RU�kseit� gl�ichm!ißig ' mit einer , , . ·  �'1;��-�11/�igeif 'fü>tma\int�sung . . (Hiiit.dels)Ö,!!Ul\g, . mit . l O  Teilen ' W l}sset verdü1urt) und fäßt sie :. <1�}}���: ;timciknen • . - Sthließlkh kann man · di� Karte '.nöd) · z�r Eiüf��nung· kleiner· Unebenheiten · • 

">;, ��g�ln:L:darf, a:b�r. dai; .. Eisen hierzu: 1li�11t zu heiß nehm�n„ Der�rtig mit Lein�n verbttn· , 
:;)� ?. ��� ;P:t\p1e!. · kann map aui:;h m�ch --:sec,tlssHil)di'ge�1 · Einweitlien : in kaltem Wasser nicht . i 

\· 1;:�-��,�P;11�, f.•1n�n · ·iibzieh'tiri/ Ma:n hnte skh li.btlget;g;,'. den Leim auf' die i;.einwand zu streichen , , , :1•1 ": ·,4a:J '.4l�;. l!'tit�re s-0nsf". brkht . 
„ 

• : '.. . . : , • .  · , • .· · · · 1  

·' }'.�;�;;{ ,„y. n;; , :Mtllnas · Hlßlmeisglobus. W�rt��n\gerfu�rien· ,; di�i:�cqwiei:igkeiten kennt , ·
. 

die sich·: · y, [;78 ��1 -��� ·1,Jn�er.dchf
:
.i'n _ ,4er H1mmelsk1,1,11de · �nupfe!l, . i,y1i;d :. 9i�s.�s, .. n�ue " in . seiner Einfacheit. . ·;: · · �ll�. '.<�� ;�:4�r" · Khirb�it , $�J.ner : Darbietungen unilb,ertroff�ne ·Lebrmitte_l . mi\ Freude _ begrüfü�n . · ' /; :' :� �<�'.�.Ji�,;··.tlt.ntacher · �·i:mmet.sgi�us -

. 
der ß.�sch,�uar.I d,e�1:ge�t}�!1te�l.Ill'�nnieJs . . 1$t h1 d�n ?i:fütel- . _ · :3\ /h;, -' , , A�t·: :��gei , gestellt� geda.c.hL Der . •. :Ghibµs trägt . die - �beicanntesten un_d w tc htigsten "'·" 

... 
B,�rde�;->v�ri�ic�net ne?st ·der _iiblk;li,er · :t��lu.ng durfh' P.äral}

_
elkteis-e und Meridiane ; 

. qe_ �;,, � i� J ��hptik , bezewhneten L\nte er�cp�ine11 .. die! M1,>.ti�te v�rz'eichnet Eine einem. 
, '·��get:;. ll.h�lic. �e; · »Sonnertmar�e« k�nfr · in ffgen<L einein P.unkle der. ,Ekliptik eingesetzt 
;���.'.l�f:: ��r��'- ;I.>i��- �n�· ' .de� Gfo\lua .' unt.�t „·der<� d.�ese11 ' : ��J',1eckepden1 ab�r :f�stst�)1�n� . 
. ,, „ 't';.-.n·'.· __ , ' . .  _,. , . . . .  ,,, . . 

, 

. .
. .

. ' , 

i. �:.;�:---,h�{J;�.�:,;,::�i�� '. {:-�I?2� , . 
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'- ar w i t  und E i nfacl1 h1". i t h<1 t ,  ( : n nöil l i 1J 1 t c�; .  d : 1 \l  t ! i v ?;c r (ti r 1 l t• 1 •  l 1 1 t t· 1· 1, . .1 - · 1 1 1  ' . .  • 

c r · lt „ l " ' · "" : 1 1 1 l!c 1 ·  
· . '  : 11 l 1 1 c 1 werlvol le . J\ppar: t l  'lt1 Ch  im llm�t: „ n \\'1� 1 1 tkl  11'<'.Cd1:n i ; ; i f! n .  \l it U r  . . \l :i  i i n  :t s 

H tL1 1 r�1e l�
_
globus �st eillern �l ang·e! ;Lliget1 < 1 l lu 1  w1 1 rden , ih: r  �i 1 ·! . h(· i n :  1 'ntv ni c hi i n  rh�r 

� l� �· s 1 kal i s d �1 � 11, Ct�ographie s · h r  st· hme rz \ idi  l!i h l l w  _g1:m 1d i 1  li . d .  l\ 1· i 1w n 1 > i :h  si i k lag 
e t sonnc1 1 e /.e1cl l n til lg' rermaf{ d:ls d : 1 rl. l l '\\ C l le l i , \<' ; 1 f, d 1('>. t ' i  , \pr«1 r :t t  i n  S1 1 l 1  l i c : I  F'. i 1 1 i':1 dt l 1 1 · i t 

l ind Klarheit z u r  Erscheini l rq ..'  l 1 r i 1 1g· t A l.ll: h  d i e  ( i r l )h \ � i l  k.i ' n i : 1 c r 1  1 L 1 r a n  ! : 1 i 1' cl -t" l l t l  " ' '  · J 1 l i  1 ,  
. 

„ 

t • .  · '- . .i ,  n 

was m der .J ngrnd z11 lern1•n 1lrnen \'cr:;ag;1 I i ! it•L L ·  1nl d i 1·�l'� :\a; h i1•nw!l \\ i i  d l h nei'i 
rn :ind1e gote 1  gcnnfJreid1e S1 1111de berdte11 
, · , V�gelschau-Verkehrsp!an �on Groll�len� E i o  in st: i nc1:  i\ 1 i lh· s1mg \'< lt' in der J l ;tr>.H· l !ung 

� 1 gen.wt1 i;es 1111d neues (J (�nm! de ,  e 1 11 ,:, 1 />J M eter l m:Htr  utt t \  1 1(: ,\ i d n  hol!l' i V oi re ! 

p�:rspekl iv-Ved;ehrsp ]an von G r1 1llw ie1 1 ,  v\ 1Jr1k u 1 1 1 n i t te l h;1 1 vm der F.r i iffn uug der ;vi� 1 \ .  

l a n d  e r  A u s f\ t e l l u 1l l� c i ng�rel 1 1 1 . l ) ic;· i:� l i i ld ,  ,vddic;; .-'\ n: ii i t 1:.Ht1 1· 1n :1 kr  E. l ' (· n cl l ,  \'<'lll 

dem bekanntlich herd l s  dne l�ei hc  v nn \V ic1 1e�  V 1 1g-1.: !p1; i - s p ck 1 i vi:· 1 1  t l L'I r i i lm·1 1 ,  i m  A u l t nP-c 

<k r Gemeinde W ien , ngefen ig!  h ; i l ,  ;r,e i�t d it� : .; 1 : 1 1 ! .  v n l i  (: i rwni i m: 1gin:[ren , t· i n ige 1 :�1 
��nd M eter ober <lem S teinkid  g •Jeg·cnr.11 S i ,rndpu nU und  g

·ibt  t'. i t l f '  l\ l : i r,: Ob1. r s idit iihL:r 

r l '. '.! ganze St �i<H tmrl derq g1:ngr ; 1ph ·i 0.d1P Lagt E in ige: ! 1 1rnde1 t i'i!frnt l id10 l i e l ii\lhk und 

� t rchen, s:i tnt l idie Verk ehrs;111 l i1gen . ebl!t1S1• di1: t i c h rg<' in d 1 �r l 1 rngel iuo� 1kr Si :ldl und 

. l n1 H o d zont d��s Hildes sJnd in  i h rer n:1 l [i r l i c hc11 l ; i'»t 1! 1 t  1 1 1 1d Far l w  ; 1 1 1 ::!{et iihrt , dag-eg-trn 

sind die Hä11serblöckc 1111d Strnüe11z iige , ebensl ) die ::-l t r: i lkn i i :d llH ' ll 1md : tHderc Ei��n , 
k1ht1et1 s1rn ie die ;itJßere S1 adt.gre1 1 1. e p l :1 n :ui ig hd1;rnd l t . 

Eine besonders günstige Jupiferopposition . Ke in  1 1 11dcrcs :\f it6 1 i ed 1rn s(·rer :-iomwnfaml lli� 

mit Ausnahme des uns so nahen M 1 1ndes ttl1d :;elktvcrst : in r l l id 1  auc h 1ler a l les iil.H: rra

genden ,  gewa l t igen Feuerkugel im Zen t rum des �;yst.ein�; iiht a uf  d i l· Habn dN E nl1' und 

W'\ltrsl'. h ei n l ich  auch an f die physi sche 1 1  Ver! l � l l t nisse um.i•n·s M 11 l t e rpL 1 n  · l en eineu Sli 

Oflch i igen nm.l mitbestimmenden E in t\ 11ll a11s ab d.er Rie�.enptmd. J u r • 1 t t! r .  Er hat :r.wei·  

einhalbmal so viel � fasse wie :d le HhrlgLm Pi<rne1 t 1 1  zw'.;1.1 1 1 1T11.:'I1 tüml l, h :� 1 8  ,Erdm;Ls�;en 

während auf  die übrigen uns beein tlu lkn1kn Waudebierm; ( \l erku_l' , \ '  1�n 11s, M ars ,  S;Lturn: 
Ura11us mul Neptun) in i hrer ( ; esarnthe i t  nur ! 2 8  F nhn1 1ss1:n cu i l ;l i lv n .  E �; i�;t daher  von 

hervorragendem T nttresse ,  die�•en « l -J a 11pts1ö rer 1' w1 :;;\'res Sy:·dcm:;, nm di:n s ic h ,  w e n n  d ie 

Sonne t� i nnül versch wli.nde, onsmc l�rde wie: wn cifll· ?.weil e �)onne bcw(�gen \\ iinie, 

näher  kennen zu lernen . Darn but die un 2 :-J .  J)cwmher v .  J. f;tall fp.:h : 1.b 1 e  U p p l> i> i t i ,ni 

die best e Gelegenheit. Die Op po!:l i l lo11ss1e l ln�ig dm·; _Ciet;'.irn�s i s t  aa sich der giii1�;t ig-ste 

Mom��n1 rn r  deSS('ll l-l,eobachtnr1g, denn J ill " ( 1ege11 sc i le! IP' ist der l ' l <llH�I !HIS il ll l n li cli s i e n ,  

1\'e$weg1:en e r  ;w.ch d it:� veJtdi lt n\sin:Ulig g; ri i f l le S\·hc ibe r.eig't , a ulkrdcm aL("r ist süitn; 

Sirhtbarkeibd:wer n ich t  ;1uf ei 1 1  p:i�u Stundex1 ) !esi.:hriiukt, sundern c i l e 11 c h t L' t d i t� 

g 11. n z e N a c h t  h i n d u r c h UJid kann iwlii·hi� 1 1ft t1i1d beliebig b n g  Jieobac h l l; t  1\ \!rden . 

. Durch die Miwvre;! ln ie (den M ��rldian) geht er : im Tagt• d · r  Opposi !hJ l l  ge1 1 1 1 1 1  nm �fö ter· 

'tH\cht ,  steh t als; am hödisten gerade i1m di Zei t cles g r• ißkn Dunkl: I :; . DlcsH \'orr.üg1; 

haben n u n  a l l e 0ppo.;;i t l une1 1 mJtci na:iidrr gen:ein:•·lll1 ; . 1.kn1 1och k a nn :ü1e '.. dil:„ ,ei1w [{iin,:ti 

ger u l s  die · mdere sei n wenn Jer P lanet n;.unl 1 c h  c 1 1 1 i.: hedeutt�il :ier t' I J , ,he 1 oe r uosercm 

Hot'i�ont . e rr�i cht .  I n  dfo:er Bezie l ll lng wnr nun die d iesrn;:i.l ige U p pi1:>it i1111 ! 'esur1Jern 

gli 11st ig. Jupit er hesrhtieb an d ie�c 111 Tage nng·cfi.i l i r : l l' 1 1  g'le i r l 1 t'll _i l 1 1gt•n _ i: her 1111 �Ne m  

�orizo n t wie !! ie Sornrn um die Zeh des fängsten Tages 1wd, : !r e 1:re 1d; \ <· t�.111 ·� . Hii!tt: vor: 

6 5 ° Uber dem i;iicl l i c hen Horizonl.  Eine t;C: giin s! q; t: ( lpposit 1(1T1 , t o r  �� H' w '.i·1 l l td u:: l krn l· 

;:.iphäre fand iulerzt im j ah re l 8 9 +  statt 1wd d ie n!l c � 1s lc w l rd. �· !-;t 1 1 1 1  ] nhn· . i (: l i) dn·  

. _t,rNt1�1 . Uin den  Anfang des Ja h rh11m�er t s . ':.:i ren <! 1 e, . O'.�p1ow '.: 1�':.� . , 1 1n�r 1 '. i: < 1 1 g_. d ;� die 

pltys1si.:he n Beobacht ung-en bei uer m 1 ißtgen fü\.�}t) de s U.1 11 d U,'_ .\ 1d n.d t �h: 1 L h . �hc !J nnsre 

..:1_ C" L.I. o· · · t _ _ 
d' . 

_ 
jl ·

. n A fi· n k· tto· r1 P'Cstnrt wurdt:n . N c1.1.: h nnd u , t d1 Lmt!fl dann 
�·  " � ' l' l ZülltS 'tlllU J� gro : � 4\.,, " . . "' ' . . 

> 
.;' 
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_> . immer . güilstigere Opposjtione!l, im fol\re 1 90 2  erreichte Jupitt!r eine Hühe von 23 3 / 4 ° 
·uber · dem

. 
Hor\zo

.
nt von

. 
Wien, das �l�r darauf 3 5 ;�;,0, 1?04 schon '.�1ehr a,ls 50° ,  1 9050 

schon 6 1  n und lm vorigen Jahre efr�tchte · er .  den m a x  1 rn a l e n H o h  e s  t ,t n d von 6 5 
Ube:r unserem Hodzont. Von nun an. �ver4en wieder allmtlhlich ungüns.tigere Verhältnisse · ·  
eintreten, da de,r Plan.et in dieser Hinsicht ßinen Zyklus von rund z w ö 1 f Oppositi.onen 

. durchHiuft. In der letzten Zeit wurde die Jupiterfamilie durch mehrere Trabantenent· 

;_ · .deqkungen bereichert und es wird -vermutet , . daß dieser Planet noch viele bishe r 11nbe· · 

.. �l_innte Satelliten habe. " Diese günstige Jupiferstellung wurde vermutlich zu einer Trabant�!' 

jagp - der Berufs· und Liebhaber�stronomen ausgenützt. Auch für Laien bietet der gestreilte 

. :µnd geßeck,te .glänzende . Pl�rnet mit s�inen vier i helleren Monden im Fernrohre oder in 
· : " ein.eni schä.rfereu Opernglase einen ari;r,iehenden und interessanten Anblick. ;:- · :· ; , . Eine wichtige Gebäudesteuer�Entscheldung. In den nicht ganz hauszinssteuerpfiichtigen 

: Orten · werden teilweise vermietete Gebtlude · derart besteuert, daß zu dem auf den ver· 
· .. : mieteten Teil , entfa:llenden Hauszlnssteqerbe�r�ge jener Betrag hinzugerechnet wird, welcher 

i i fruf c\ie nicht vermieteten Wohnbe11fajldteile als Hausklassensteuer nach dem geset7.lichen · - . :; .Tarif entfiele. Die Summe be'ider. l:Mr!lge wird bei zeitlich- steuerfreien Häusern «- ideell » ,  
' ,d,as \ i�� . als ; uemesstingsgrundläge ftl( Steueriitschl!lge, vqrgeschdeben . Außerdem wird 

. aber ' auch die .. f\infprozentige Steuer vorgeschrie�en, und zwar sowohl von d�n M iet

· , zin::ien · der vermieteten Teile des Ha,µ�es ·
·

als . •luch voit den 'flir die unvermieteten Teile 
· Im· · Pa.zifihtfonswege ermittelte-n · Mi�tw�rten . 

· Der ·v e r w a l t  u n g s g e r i c h t s h o f ha_t 
: 1Jll� _ ,vof kurzem entschieden , _ �aQ �die . fUnfprozent1ge S

1
teuer von den Mit werten der _ 

· . , U.nver111ieteten -Gebli�qeteUe u · n g e s e J z l i c h sei1 da diese Teile schon von der Haus· · ' 

„ _ kl�ii$en&teuer getroffen . seien ut1d' �a�er, :nictit , gieichzeitig der im , Gesetze de_r Hauszins· - � 
> s·teu�r ,gleichge�tellt.en fiinfprgze�Hge� : �teuer ü1iterliegen kÖnnf!n ; es köm�te sonst auch ,, · :k:\'§rltom1n1:m; d:iß . vön . st,etterfreieli .. I:{�4!le'rji ; )1j1t�r Umßt�nden , _eine Mhere Abgabe als von· · 1 
:'�'"\te,Uerpflkhtigen Ha,usern g�za,hlt , wil�de;· 'w ·a s;_ : w l q e r  s .i  n n i g w li r e. Diese Entschei· ., :,�;c ßu�g t�t : ein iiemlich verspiit�te( IJr_tj 1est.; gegen · eine 2 5  J:\\ne zum . Nachteile der H!tns· 

,;r,; „.b�Sh��t ge�bte · tlJid in. e\11.em früheren,�rk�nntlliase ·vciJll ,Verwaltung�ger�chtßh�fe gebilligte 1 t' .Pf.u.Jfi&;" d ·e  r e  n :A .b s t. e l  l u ll  g n u n m·e h r z u  e .r �v a d  e n-' i' s  t.  
· 

' : :'. . : ,<·. : ,Der IR&lneldlge Fetdichl.eder. Die ßr�n��n .-�er Rannµnger Miirku11g bilden i'ast 'überall · /1t�g#r.lld� c.,Lini� ;  . .  niir gegen Poppeulau�i: :zu : ist:. ' di:es . \iriders, D�rt ziehen sich Teile ·der 
\:'t,,J>üpMpl;iußr. Marku1fg' ,tief h·er.eip in dle ,Rannul1ger . : �ie d\ls :ka\11 ,- darüber berichtet der .. :���!fi!Y�lk�mund·_: >El111n ,st�i\ten sich' "4\e ' Gemeinden liarw�ngen·, und · Poppenlauer um einen' 

-,,,5\;' ::: ,\Ylll�bli�(ti1't. ', J��e G.e.inei'nde be�aµptete,, ;er gehö:re . zu . il1rer· M�rlcung;· Endlich kam . es „ -� f. J\�'? · : S;�hW.pt . Ei� Poppenl\mer :F.�4sc�ied�r� :P � p p·l � � n; 
;
ril�t �am�n, ,e��<>t, sich , .  den . Eid '· , :�  

: 4·ih \elstenr- Et'. �at vorbe� Poppe.nla.�r�r .· F.�rde ; ., m sem,e· .. Stiefel . und versteckte rn seme11 ::� 
:: ·hoh�q ; -Ru� einen. « S!.lMpfer -» (eiJ!.en . S<;b(;pftßffel) . _und, erkHl.rte nun . 1iffeutlich .: . ( So wal1r . :: 
t;i�� -"4eo S�höpfer;;,übef mir · habe; . �tel�e. 19h- .��f �o'2Re, �laurer J30,5len l �  . . Der W a:ld Hel nun • · "  
/}��- �: · J��-lll� •�de fopp�i��er zu. J n ; .del!lselb�ß'�·abe'r; spukt' es : ,�eit dieser Zeit. Schon ·viele · � ji;. (:ll�\i�ti; 

.
; W�� . • sie nachts·' das . « �üs�hl9,i�·,: :, passterten, '.: ein•.;,Licl)t gesehen und �Hlnner, · 'U ,;:;•,,;we.\eh_e� an _• :der G'feni� nilt ·lteldfl\es$el! '-'\lß$Chafüg( waren� : :; ' ;; :' . . : . '. . . • . . 

� • 
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S a r r : 1 z i 11 , 0. u . H .  Cl h c r h c• c k . T: 1�t' l 1 1 · 1 i l H 1c i 1  w m  A ihtc<: k l' n v 1-: r " i • h '\gr · i 

m •. 
· u .. oh11e Ü berga 1w. ·sk un'c l ! f. Eise n b.il1n 1 •n , S1 1 .·1 1J . . · 1 1  Li . , . " I  \ I ' · '· " 1 :. t.· J 

o 
• i, ; 1 1 1 : i i : .  ; tl h(·,„·,ndt n·r  Ht'· 

rurks ll' h l . de r E i scnb:1 h11eu u n t c r<r eo r cl . lkde11i u11" lie : 1 rL1. I "  \ 1 · 1 " � • 

111 1 ( . 
. . . . 0 

,., I t (j '  1 .  ' .. . \ . I .� I I .  1 ') 8  S.  

· · ) Ahb, ) kl 8 °. l :\er lw .  I n  L n wd .  gt: h .  
T l I 

. . \l. '1 .  

, 
a s c  1 P n b u c h f. ' r;lz i� i 1 1 1 1 ,;m("·ba1 1 i k t: r .  U l ' t i b · 1  Fkk u· 1 1 11h ·< " l i „ n iker t i . C Lis-

l t lS( H1n ienlenm�1d1er f. d. i · l '>U 7 .  (\' I I .  J a l i rn . . ) l l r� " · , . .  ' 1 ·  I I  
ll l" . . 

, 
„.. � ' . . ' 1  l 1 \\ i t !'.. \ \. \. 1 ' -l i () s .  

1 •  • 1g·.  11 .  Srl t rci bk a. I . )  k l. x n  He r\ in . I n  Lnw i l  1.s 1 · l 1 .  ' . . �! . 2 .  

2 .  M a thema t i k .  

K 1 a 11 s e r , /\ .  H . ,  A ri t me1 ica  i 1 1 dus t rl alt: ( ; 1 1 i d : 1  1 1 1: ! ! '  i � t rnz i , 1 1H '  d(' l l .  a i- i tmer i .- a  

al le s1·uole i n d 11str i a l i  rJ i  •1Jcrft:du11 : 1 1ne11 t e t: :d ie  :,, · 1 1 "k  1wr  : 1 r t i 1·· r i  t '  d d 1 „ 1 , . 1· 'l "i 1 
l' - · . . ' . . . . 

l . ," • " ' 1111 ;1 (! 

1 a. 1 1 t met1ra per 11 p 1t:c1 i lo 1 1Hlust r 1 :rn1c. l-! 1 ved ! ! l , 1 L'd amp l i : i 1 : 1 tl:li l ';'< i !  R u ,;i: h e 

�1 e n e � a 7. z i . Vc rsione i 1 : 1 l i:n1. 1 , ! 'atl :a .rnl b  5 .  ••d . ori�iB . tk kde:>l ' : 1  1kl lndt1:> t r i(•sch . - · · 

1 rnl. E„ M e n e g a „, 7. i .  Con 2 4  l l l c .  i r1 er-: .  nel lt' :·;lo  ( l H O  S . )  su .  \.V i t• 11 . l\.ar t .  :\1. 1 .  

M e r · c r1  J .  W. TrygC11 1nmet ry !'or lkgi 1 1 11rrs . ( :\ 1 ,  3 5  i ;\ , )  ;;0 Lundnn S h „l . 

. ' p n i n  1 e V c! , l ' .  Ler;Pn�  �· u r  r in i\!gr : i t inn 1 ks 0qu : n i 1 1 11 !; di if�re11 ! i ! ' ! lrn; di.' h llH:

C :l!l_L(l\ l t! et ;1pplkations .  (\' l l l , 2 �> 1 p . )  · 1 ° . l 'a r i �  l 'J t l 5  t l i t l i .1gTaphit�) \\ .\ 2 . --· 

P e t i t H u i s, C .  Tafeln u 1 1 L ietit iwmi er  1 1 1 1 <.'f:il'a!e. (\ I I ,  1 5 -l S . )  L1• x .  s o Lei pi.lg
\1 8 . .  

3. Oaometr ie .  

„ H e n ri c.i , Prof. J .  u.  j>, T r e u t i c i  11 . Ld1 rhur h ck r F�lt::. lll \�ni a r · l icu mei rie .  2 .  'l'l . 

�hnli c h e u .  pe�:,1uektin� A bbil 1hmg i n  de :' Ebene ( Kq�ebcl i 1 1 i tt e ) ,  l k r1.:1 l 1 1n1ng •.·n d . eben. 

lieomet rie (Trig:ouometr ic) , nebst e. Aufgaben:;ammli t t 1g . 3 .  An1 1 .  M it t ö 5  l'ig . 1n H ul·1,�chn . 

lL l Kli.rtchcn . (V lll , 240 S.) gr . 8°.  Lt:ip1.\g ,  gr : l i .  . . . . . M .  3 . 3 0  

H e  y e ,  Dr.  T. Die Geometrie der Luge V o r t r1ige . Zwdk A btei lm1g . . J. un1ge :lrh . 

u. verm .  Anll (V JIJ ,  3 3 li S. t)l i t  3 3  Fig. im Tex l . ) gr. 8v Stot tgn rt 1 90 /' . �1. 1 0 . 

4. Geodä!l l e . 

D ) k tt l i 1 ,  T. Dn.s U niversaltachy n1dcr l 'a1cni Lisb· I« � t .  ( R H  . ;  ) X 0. W ien l ' H Hi .  

H e l l !; b r a n d,. g, · Die A 11sgkldningc11 bed i rq{te r  1 kol i ; 1 cht 1rni:;en . 1 >iss1,:r t . 1 1 11 i,·ers . 

W ien l 90 7 .  
M i l  l er, W . J nstrumentenJ..:umle fü r  Fur�d1 u n t:: ,;rei sc11 dt' .  (V I I I ,  21 10 S . )  W'. lfa11tw\'t� r 

K � . 3 i l 

· d '  O c:.t g ·n e, M . Lcs i n st rumentf> 1k p n':t: i �ioli eu Francl� .  ·:.ieut' i t l u:;t r .  1\ u ll 

( ri 9  S .  mit 2 2  Fig.) Gr. s 0. J ':uis l ') (H .  

, . I' fi v o t, E. lopogr<\ph ie [Bibliot hC< t !'' <lo ,·nnd"'"''"" d e rr;wao  · pohl l•'>). 2 ! h •cr.s. 

laris U.: 9 8 -· ·· 1 900 . . . 
K 2 7 . � 0  

, S c h u t t �. e, 13. Das mi l iUlrhchc J\11 1'nchrnet1 .  ( X II ! .  3 0 :i S. m i t  l 2 'J J\ i >b ) 8 11. 

Leipz ig . . . , . . · . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . K 9 J>1 l  

W h e a t h 1 e y J. '{ . The l 'olar  J ' l an imetc r a 1 1d i t �: nsl� i n  Enf(ini:erinl{ C :11r1 1 lat ions . 

. t�gethe;· with tables'. (Hagram:; anJ  lactÜrs. ( l '.?6 S „  d:w1 1 1 1  1 2  S. T;1.b . n n d  l 2 S .  

11 1g. -T:l.f. )  Gr. 8 0. N;\\\1•-York J 9fH . . · · · · · 

· · · J )  3 . 

5. Versc hiedenes.  

D e n k s c h r i f t iib .  G rundslitze de,� S t �Ld teba1.ws Hrsg . v . Verband dl•nisrh .  , rchi 1 . ·  

ll· ft 1g;en . -Verei11e.' (5 5 S,)  gr. i5 °. Berli n . · · · · . · · · · .  · 
· M .  l · 

, J " n ,  e o ,  Ur.  H .  Itech tsch reihu»K <Je>· "'" """"""'""'l tlH'he" )' ' .'""" l"hco 

i'temrl wütter, H erausgegehe• vom Ver>iH dent "l.or ng "" "" " .  \ 1 .1 r, S 1 i tcd in · 

Schfitiehl'lrg 1 90 7 .  · 

, ' K ra " ,  e, fog. R, . Techn isches ieidwcn '"'.' < ler  V rn·sl<'ll onr, mi< I{ U.:h\r ht aol 

cl1"' J ie" 1 lt . .1 • \u k t tt (r· J L' ) g o  M 1t l J '7 Abb . i l ll 'fe:x li: (L a u !' 3 Ta f'. 

) � · ;  • . • i:.i .e tmg u1 t er · ·v er 'S .a · „ · .1 °· ' · 

· hel'}m 1 906 , i;eh. " . • . . . . . · · · · · · · 
· · · M · 2 · · 

· M a r t 1, c. Die W ellerkrilfle Jer '' rahlenden l 'la"•""·'' nHi>ph:I" ( � " ''· · ) ö '' . N i•h>n, 
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. .  U r b a n ,  W .  Photogra.phistqe · Objektivkunde . . ( 1 1 5  
.> . .  g.r. · so. Leipzig. In Lnwd.  geb. i· . . . . . . . . . . 

S. m. 6 8  Abb. u, 5 Taf.) -., 
. . . . . .  M 3 . -

s. 1f'acht,ohl\is·che Arti kel. 
A d a m c z i k,  Prof. J .  · Der · Pythngoräische Lehrsatz als Bedingungsgleichung. 

K. F u <; h s. Das Rezipi·okendreieck: (Zeitschrft. f. Vermessringsw.) Stuttga.rt , H. 5/ 1 90,7 · · �� · . · · H e b <i u;u n g s p l a n
/ 

fü1; .dai,; · Quarfier ,de la M aladiere in· Neuchatel. (Schweiz .  \; 
· ' -Bauztg.) Zürich .. Nr .  2 5  1 906 .  · ' _ . . 

B e.h r e n d . Über. lngenieur9rziehung (Electrical World) New-York ,  N r .  1 / 1 90 7 · 

. 

V o e t' s t e  r, W .  Zur Ent\vicklungs'geschkhte der Zeitmessung u .  der Kreiseinteilung ·  
(Himmd u. Erde) Berlin1 H. 4/ t 9·0 7 . ·.· . 

: · . G r a m m . Einfach� Methodet} der- Kurvenabsteckung. (Al��· Verm.-Nachr.) Lieben- _ 
.. · .  werdli, -Nr .· 5 1 907 .  · · ·

· .. 
G r u n d s  ti t i e, neue, des pteußi$chen �inisteriums . fü1· öffentliche Arbeiten für ·;: 

· 

· die :-Aufstellung \'On BebituungspH\n�n . µ; · die · Be�rbeitung 11euet Bm1ordnuugen . · (Deutsche " 
:. : · aauztg .) Berlin , N r. 7/ 1 90 7 .  · . . . ,'. · . · · . . , �1 ' ·  "· „ �  . . . , H ;p s, Ph: '.faschen·Orientier'urtgsi!)�tri:tm�nt. (Zentralzeitung f. Optik u .  iv[ecluuük) . "' 

; ·  - i90 5  .. - ' - . ,, 
. , . . H ä H e  r. Neutriangulieriing �n Württetnnerg. (Ein Beitrag zur Genauigkeit älterer_ '- :, :�> , . · .  'TriiJ.ngulierungen) . H. ä  m m  e �· Die AddltatJ.lententafel . (Ztschrfi . f. Vermes$ungswesen) :: .:.··:.�/ . $fottgart, H · 3 1'/ 1906. · · 

. . „ . 
' · · · . 

· ·  
. , 

· ·  . , . , . P i e .s t r a  k. Martin Gern.v�qs -Gtubenkll.rteri von . W ieliczka. (Östen. Ztschrft .  f. .� 
· ,.': B. lt. HUttenw.)  W ien , Nr . . 3/ 1 907 . . 

. . _ . . 
'· 

:· ,:: ·, .„ . �f c  h u l t  z , , Über . Plm1imeter _·( Ztsch�ff .  ·d; 'Ver�ines . deutsch, Ing.) 1 90 5 .  c.: : .:��:. '' ·'.. · · T i 'd.<L_ Dle . .  Kosten, von , geodät\sclien, . Aufnahmel) . (Enginee1; ing News) New-York , 
::'.;::·- � ·:Nr; . . 2/J�07. \ : . · ·  · . . · . . · . . · - .  . 

. . . . .. . . 

;;;�?�<>2 YN e :\  �-k e r . M ittellqng über Karten ·'Cies' Mtssi\)sippitlusses u. , über Dokumente vom '� · \. F,atiam��anat .(De Ingenieur) G rnvenhage� Nr. _5 1 / 1 90 6 .  , · ; . ', . Z w i 1 l i ri g s - T e 1  e s  k o p, ·. das, im a$tronomischct� Ohse1 vatorium 7,u Oxford. < 
(Engineerir1g) London ,  Nr. 2 1 3 8/ 1 906 ; . 

· 

.„ * 
Zu�:i.inmeng�stellt v�n L. von Kla.tei;td 

· · .. ,_ . ' Die angezeigten HUcher· und Zeitschriften �ind .durch die Buchhandlung 0 s\v ::t\ d  
M jj_-b l u s; Wien , l l l/1 , . lfauptsfniße 7? 1  zu l)ezlehen . ' · · 

' ' . ·� . ' . ' . 
· ·  · euQ:he.reinlaut.: · . " 1 ' 

< · · " ': . $"c h P  e n , . ] . . G; .Anleitung .für die ' Marii,pulatl9rien· 'bei' den . b:iromet t�ischen Hm1en· 
�J';;, t './il1es�u�gen ,mit besonqerer Rück:skht auf Tfäs�terungen vo1) Bahnstrecken. (V ; 1 8  S.) s0,  ··· -· · ' " L " l. · · , · ".:i W' · 1·90 7  h . , • ·· ·  . · · . · , ./;;\� : , . e P�l.f& • .  l\�u : 1en . . , .ge, . •  ; - � „ .· · . : . " . .  · . . . . . . . . , , . , K l . ---;;m� ��/ ' ::, ·� .S.e i .ff e r, t1 O. _ Vierstellige. polygorioJn.etriscne 1'i1feln zur ' Berechnung u.nd .Sicller�1ng <;t, d�r .l(oordbiatenqnte�schiede mit det Re.ehen\naschine . {34 $.} ·scl}tnitl · so, iJrnunschweig 

" ' ' . , l'IQ!T · · k t' , . . 
c ' • . 

0 \t1'+:, q , ,  · a:r : ·- : • · �'-" . • • • . • �. �. · , ! · • •  · . • • • • M .  2. 5 
�--· · -----

' , \  
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1 l l a s  Fin ; 1 n z 1 _nini:;t e rium  J.indcl ,;j,_· I J  l 1c · ; i i m rn t ,  dvn  l'J k 1 11 · ; 1 ch 1 1 1 1 0· 1· , · 1· p· 1 1 1  . 1- 1  - l · • - j '  " 1  . 
li.l!t ;· l ,  , 

. „ 
_ 

. (') " t> ' l. " ' '. \ H t' l l /. · 

_1). ung .t e!> ( 1 ntnd� L e ue_· r
k a t as te rc; · n rn 1 • .J ;rnne 1· 1 •Jl 1  i au h i s  ; 1 uf  \\ cik rc• - 1 - ; . - 1 .„ 

l Cfü :i l re 1 · (> · - '] 1 . ') 1_· 
- _ „ LI 1 1 1 ,  

1 _ · - . :·, . 1 1  e 1 1 1 e 1. 1 1 1 ;. 1 g � v\)11 � f\ r 1 H1 l'll p rn  l\L· i ,,eu �; z 11 '.h:1.- r 1 : , 1 . - 1 1 1 g i t: rkn ! ) ' ' 1 ,  . .  

) t . \\ J ! l 1gt:IL 

· 1 . 1 l- /. ü 

r . D ie  k. k .  ] ) i rek!ion \\' i r d :1 1 '1 [.:C\\' iCscn ,  \\ t :g-1 · 1 1  J .' ! i i <,.i1\ l ll :ü' h 11 l !g' d it ·�;l: i' l. tt l . l'.� c · d :h  
�rlord\� r lk hc 'l. u vern n l a ssen . 

, 
.
. 

l i r u n d s t c u c r  v u 11 �1 i l i t il r 1 : x 1· 1· I i e r p l : i 1 u 11 .  ( F . - .\ i - 1 •: . r . 1 . ·,· i _1 c; 

1 s 
\'1 1 l1J 

„ .  ' eplc111bc r 1 1) 0 f1 ,  An al le F i lw1 z- l . ; 1 1 1 Llc�l1eh;ink1: ;  
H i n�ic l t l l i ch  der Verw 1� 1 1dung rnn (; rumlsUk1; ,• n  t. il rni i i t:i r i �1 - l t \ 'n 1 � .„ . 1„ . ·1 --. r · l " L · 

m ß -- . . . . 
. . , , . '· �- i '  . 1  t.1:11 

_ 11  ent.::;c h:wdc- 1 1 werden Z \\ 1:;chen 1enen t i runchtü.:ke i! , d t· 1 c 1 1 1\. 1 1 \ ; u r  l · i 1 1 1 '  1:\. ri li' r -

!- ·- ! , _ . 
. , · . „ • 

l .  1 1 11 �1 n· 

, t 1 ren lll ll ß , ll lll dem rredrtl'.i l lell /, 11"(;1 ·ke  d t E' J ICtl Z\I ku i l l l t:ll , \l' l l! Z .  )} \ \' ' t' ! 1l·• 1· 1-1 1 1 - t \\- '  · 

y:- · . 
"' 

- . ' ' - ·- I_ t• J f l ·  

g.trten, ünd j e nt'll, h in sich t l i c h  11 e kh:'r e-. ! 1 i l'ZU e iner l< n l t i i r : i 1 u l e 1 1 1 1 1 " n i · · l • t 11 .. .  1 . , 1. 1· . · 
l l . 

- ,-, ' ' - d•„ \\ J(' 

7'· " W iesen uu < l  Fl u twcirkn . 
' · 

, . H
ez LigJ i ch  erntercr l iegl /, weif� l lus  e i ne im L'. 1· i dem.1 i ;dt 1H1!-{t• 11 c� t\-c 1. u l >t'.1 fü: k si t . h l i < ren tk 

""'"'""de Ku lw duderung '° r " "" bl "' """ di" V " '  ll'"" ""cl·" „. 1·:,-i , . , i  , , , ,,� !od"' r' s i, '" '' 

stel lung der gelinderten Kul t u rg<1ttung und  J )0 1 1 i1 iit v u r 1. u 1 1 c lunc� 11 . 

_ l �ei d ieser Erhebung i st jedoch 1 1 1 1r  der  gdnder tc SL1 n d  1 1 1 1 1n i t k ! �iar ,."' l )eo j 1 1 1 1  

der Bc n iit1,ung de r  hetrcft'cnde�1 < i r 1 1 nd :;t iicke : 1b 1•:\(�r1. icrp l : \ t  ! ( :  11nd n i « ll l  et 1 .t ;1 i l l  h :> di(' 

durch diese bL�sdnderc Bcn ü t :wngsart vur;w:;rn:::.chc1 1de V e 1·,;t ' l 1 k• l 1 len11i i� d1-r l -\11d e n q u a l it ! i t 

zu beri.icksid1t: igen . 
ßezüglich letzt1'rer i::, t  d ie  l i r u 11 i l:-;1. e11<·. 1· ;wrl t \\ l: i t , : rl l i 1 1 1 1 ,h: h �l : t llg· : i ! 1 t • d·::r im l\: �tLl'.\t i - i· 

vorgezeichnelbil· K ultu rg: .1 ttung- und  !h11i i 1 :ibkl;�:,se z 1 1  !' 1 1 t r i 1· l 1 t l' n .  

... K a t a. s t. r a l .  lJ n1 s c h r 1; i h u 11 g s- 1 1 1 1 <1 V t: r 1 11 t'. � s 1 i 1 1 [; � �- < · l 1 i i ! t 1· t.- 1 1 . (r• . - Jl . - E 

l 5 . 3 4 5  vori1 7 .  l.lezernl  er J '.1 0 <1 . Au :d le  Finalli Lrnile�LH:h i\ t dl·-u . ) 

.- Im J11teresse der G r11 n11stene r t rliger und l 1ebuf:s \' 1• rc infM linn�{ üt,� c E i1i 1 1cbtt 1i·„ u nJ 

Ve rn�drn u ng sind vorn Jahre 1 00 7 <1 ngefanr�en die rrnch (!ei l  T:i r i i'c.'.li i nnd I I  'f.n\ s -1 

defl Gesetzes vurn 2 3 .  Mai l S � :i ,  \� _ - ( 1 . - l l l .  Sr -' � '  i:nn i tt e i Lt · 1 1  u n d  v(;n ckn I S1· i d ,· r i �. · 

ha.lt. 11ug!:ibc1un ten  geinii i1 l it.  H d es h .  1 1 .  ErLl ·si::s v : ; 1 n  .rn . O k l nh1�r ! s :� 1 ; , '/, . 2 < i . !S :1. 

(�ei te S 7 der Zm;;immenst e l lu ngen der \ i rn r :l;;;t e 11 c· n•1 1 rs1· h c« i i lll ng) \ i is lwr  1 11 i 1 !. 1 '.\sl ;\ us wc i „

l• r mnular J monatl ich iur fünhcbun�� ;1 1 1sg-t - .v ie�;enc1 1  ( ' 1 1 1�r h reihu 1 1 g-'>- t1nLl V e n n t:;-, :,;unt; s · 

� hU hro_n. "'" mehr einma 1 j jh rl irh, un>I '"' "'. """' U l irh ""' ( i  nrnd'1 '""' · lkpcnl i  l i<rn ; „,  

orsc h r c 1 b ung z u  lmngen . _ 

Zu d iesem Z wecke haben J jc  Ev itlenzha ltuog·shc;un te 1 1  snl Prt nach A h sch 1 11 il des 

Operates e i ner Gemeinde den bez!iglicl 1e11 Jabn;sv, ) rs 1 · h rci \ ,u n 14�;1 u swc i s il11i: 1 d i e  l�1,�dad i t L: n 

Gebüh ren nach dem · bi:>hei:igcti F�1 r mu l n r  l dem S11; 1H;r:unlc wr Vorsl'l1re ibung u 1 1d  Ei n ·  

hebung ausr.uweisen . 
Das Steuemmt wird deinnach 1J.ngster 1 �  bis l ·: 1 1de A pr i l jeden .J ;d1 rt'ti im l k�i tze 

dieser Vorschre ibu;1gsausweise se in müss n .  

_ Dieses hat sofort - die Vorschreib1mg in den  Slc11erh. tu p 1 b li; l ie rn w p!k�·en u nd d i •.! 

Gebü.hrcn bei der nttchsten Grundstcucrzah lunt; g le ich <ie1 1 v(�nrngsz i tN:lt 1 1ml i'; .; ckut i 1 111S ·  

gebühren vürweg in Empfang 'l,it si ellen .  

, _ l .m iibdgen . -.}�leiben die noch rntreffentle11 i \est i 1mnnngen des l i . n . J jh:>:>t'� . 

4, 26 . 2 H 8  e x  1 886 , mit dem Beifilgcn aufn.�cht: J; 1 J \ lli r  u J 1gl·n�ch tfrrl i[�le IUit k st ; l Hdl• 

un diesen Geblihrntl die beiden Oberbc:i.mtel\ h :d l CJL 

_____ __. .. . �--------

Stel lenausschre ibungen .  

_ 
Zwei Dienstposten gelangen w r  lk;etz 1:mg bei den _ f:> i th�n,._ h:

.
1 1 1  un�·�u ik-� �lt tHl !l�h)l.t e r _ 

li:atast«r ·· • u
_ 

" 1 - _' t d " O SL" O Cl orlen in A ll �- p 1 1 /, t ! nd l l l  { 1 ( •.• ll - �) t� c 1 q \\' 1 t l 

' · . " i; m Jn <• t r e n m1 - · � .; " 
· - . . 

· '  

.1.wentuel l . ' t  i · -8 <l t Bewerber h ·1hen i h re hd ( · y t e u t r_esu1 h t� bis 20 .  F t'· 

• 1 • ' 1111 · a.nc µre11 • t<Hl or en - , · ' - _ _ . 
' 1 ,  . i 

l.! r t1 a r 1· J 1 . , p i; ' 'l_ ' - cl er k k r 1 ·1n; tn7i·L1nd csd 1 rekt 1 r11 rn [ • J 1, H 1 1  ein'f.lln� irheu . 

' ' · . Jeim r„Sll 111m .1 • • · 

' 
·�. j- -

� ! 



. Die lsals1entenstelle a� der Lehrkanzel fiit pt;a.ktische Geometrie an der k .  
:, ' ni�chen Hochschule i n  W� e n .ist z u  besetzen . RemuneratiOn l 400 Kronen. Gesuche 

· sind unter Beischluß det Prüfungszeugnisse und .eines curriculum vitae bis Ende 
·' Fe\;mtn( \. l 1\n das Rektorat der genanhten Hochsc.;hule zu richten . . 

· 
· 'Assistenten-Posten. · Bei den agtadsthen . BeMr:den in K ä r n t e n  geiangt . die Stelle 

: elnes . Assistenten für einen absöMerten Kult�rtect1niker prov i;;orisch zur Besetzung. Die . 
.. · M.onatsbezlige betragen 1 40 Kronen , 'die ; Diäten für ·auswärtige Dienstverrichtungen 
. 3 .. 50 ·· Kronen. Gesuche; mit den entsprechenden . , Nai;hweisen versehen, sind bis 

· 

· 

.„: .t s �  .F'.ß b r u a r  l. j .  bei der ]\. k. Landeskonii,nission fUt agrarische Operati<men in 
.:1 :K'la g'e n f u rt einzureichen . 

. . 
. . 

· 

. .  ·• . .  zwei Eviden1haltungsel11enst.ellen In· Kärnten, vorl.äufig · ohne Adjutum. Bewerber ba�en _ 

" .ihr.e dokumenLierten Gesuche unter . �ac):iweisüng der allgeirieinen Erfotderni$se für Mn 
· ·iStali.t$dien�t .  tlor körperlichen Eignung� nh . dci,n Felddienst ; ,der Sprachket1ntnisse und der. , 

·· · · · v().rgeschr.i'ebencn tech1ri$chen' yorbilduitg '(geodäti'sche. · Kurse einer technischen Hochschule . 
. · und iibgelegte St �utt�prüfung) . 

· 
feruer ·;unter . Beibringung eines Dptcrhalts1·everses b i n n e n  

� e  c .11 $ W o c h e n  bei 'd em Prlisidiurri . :det' Fit1<t�1zQirekt,ion -in K t  a g .e  n f u r  t einzureichen . 
, '. · · 

. · . , (Noti�e11bl11t�:· de� k. \\„ 11lu.1nr.�Mlnliücytua1s. ·�1'. .H mm �O . . l!lmH•r l\107). , · .: ;'� : · ;: Dlenittausch, Eiil in T .ro p p a u  sfatfonierter Kollege wünsdi.t mit einent in Nieder -
.,,;��tei:"t,eich, .spezielr in .W i e n  . ansiissigeii, den .�Dienstta�sch einz\tgehe�. Ntihere Ausku1ift 

:\ :erteilt die. Re<lakt\on. ,. · ·· .  ;:t� '} .i ;· ·
_,< ,„ :·; .  • .  . -�--r-- '.!Q<,,.\;i · i 1 ,·'., , , . . ·

<
�
� 

· :  .„ .P:ate�r �:·Liste. - , ·,·!� 
. . 

, : )giiammc.nie�tellt von lngenieur \ · 1: i: . Z j f f  e. r 1 ' J>atentiin�atts � 
· ll;M technisches aureau,: .  . 

. 
·
;,;I . . . ' , . ·  . , \Vh�n, _VI.t;i;, lt�rialiUteistraße Nr. 17.:·· . 

·

·

. 

. 

, . .  ·· .

.

. �.·.l_�:�i:·;�.,'..•·.·.: . · . . · · 1 . .. 
, , i n I? �·u f a i;. ·h � :� n :a. 

·
G � b r a fr .c � � ni ·ci s'·t � i:. , . ·� : . · Einrkhtilng än Qiue.tn _SpitzzirktH zum ·.-Auswechseln der Zirkel spitzen. E rn  d :·il C:;l dl �u: s',.' � Nr� .294 :443,," ·· · · 

· . 
' ) . Spitv.�nführqng '·

.
am Z irkel:. -; G ti s t � v ' G r a g e .r t„ - ·· N'r .· 296 . 1 29 ,  

· · W ie�; , 23  . .Jlln�et'. ·1 9Q7 .  · . .. .  · 
, . · 

. 

· ··i . :;<."-�
, ·-· '�,� 

P�;r�.ona.lien�.;· . 
,!;'; , ·'.\�:, '. .r:�,1"8lChBraJskandldatUri In .der . artHLß;l�cti · 4er. ·� �hll;e�.e$\mg/ y��ßffentlkhten . oflfaieHe;1 ' " 
. .  ,,;: KnnP,.ifl(\'t�qliste

, 
der FreiaHdeuts6hen , fi.n4eti ' \V ir ., ·erfreijlicherweise ·: auch einen Kollegen } . . ;b����ieh���' : 11fünlich · Herrn E1ijanu�I . . '-W Ü t: i .� 1 ' J�vtd�nzhi.ll��ngsgeoinete1· in Schlesien 1: :, . 

t·��--;�_w·e1c 'li�t .' in S,eine:m ·Stil.ii'.dott� , w:a g s l �r :d  t :, : ��l�/ R�fohsrafäkai1nid,rtt fth� · den .Städtbc1.irk · r '.'':��1J��f��sl�l1t' :�r�d\eint} · : . .  . , : · , ; ir , ', ' .· ., „ · .. :,: „ ,<· · , ·' ., . , , .  · 
. . ·�1· 

t� i-;�{.�,;>.\?'��\�!i�) lJ'ilic��r: · ��9·euli�ll . iS.k.\ did W�itC,!�::::fS'ac�iich� .! „ ',d.Ll.ß .: d�r !�öcliw�sc,htl�it� F�
.rderer 

�,. ;:" Y-Jl��r�� , V,qret11�s, . Herr . .. Obertiergrat: :  Dr. ' : L Jl :r. h � ,r1 . ·.· um ! das Re1chsratstn.andat tür den · ,: 
f\ ;:���t�b'�t�(�; � MU�#utichlag-Bni�k;Leob�n:,;li'cli b�w�rb�� :dürfte„  , : · .. ;.„. \ · · .  . · '.';l:�;:;<":: .. ,�:IJnJl&(�et\eg�"g�'.:Det·· bei\. rtiit \ : · n�dm'et�r:'.,� . · w .<w Q) üLi n g . hat v0m . 1 .  

· 
Jänner 

'-:;2��'.. ) :· .;tp: (�if)'e :.;J{�nil�i voh: . 'NUn. ·n�d1- : J!iHenfold: (Betr-i�Ps!�itiü1g . . d�r , ·Forste des ;:iH{tes · :�\.: + .itißnf�tay ��(le��-:· / .  · · ·.: „ . .  , . .:: , '  · \  �, ; .. ;· . , · : · . " ' ·: " ,  • ;, _ , <  . · · · · :.t.V. :�\ , ·  GiOlftit:�r�4Ubll•uin . . Der belt� : ,a�t. "- q��n1�\�r Uerr· Josef,.li J3.�r J t l� : fö Teplitz-Schün;m 
':· �11r ·dJ};, . J �.; ' ;A�gu5e : y.: , J ; · , den · 3_ $, ; ja1il;estag ' sei·n�t l}erufätiltlgk4it g�feier't. , · · . 

· 

.jj1�1:t)'., , ; \iT•t�„1iH; . ·J \tn . J  ; ' i-�ebru�r; )• 1 J; „ at,�rl), :im," � 5 .  r;eben$j*lJf,t! J�i:ani ' Rltt�r . v: Klat�cki ,  .;,�el:l: · · l ,:�er , . yM�ei�desparkasse : ; :i�· · ·· · $\l��tiri ; :�' dei< )1ng�fo; . :' Ifriide.r , • de� ·obergMtneters · . . 
' ' ' : „ ' i ' -.. 1 � ' 

1; .f·· : · ·. �>:· ' -
' ·,•· . 
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